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e 


Mi. 35. — Eries Ball 


Verantwortl. Nebakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


is: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
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: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
ehen, daf In Abendblatt und Neflamen 30 Pi. 


4 1 3 . bei der Arbeit. disparitätiſch behandelt werde, halte er für aus⸗ Beamten zu Theil werden laſſe, äußere ſich 1. inks; Iwiſchenrufe rechts.) Hier iſt ſoeben der 
März für die einmal nn mit chu Sec we die Aeußerung Hilpert's geſchloſſen. 2 im Rang und 2. im Gehalt, das fie ihnen gebe. Ruf „Unverſchämtheit“ gegen mich, gefallen. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung lebhaft zurück daß er für die Landwirthſchaft Staatssekretär von Bötticher ſagt dem Hier zeige ſich aber durchweg eine völlig un⸗ (Widerſpruch rechts, Beſtätigung links. Bize⸗ 
67 für die weimal täglich er⸗ geringeres Verſtändniß habe, als jener. Vorredner Dank dafür, daß er dieſen Verdacht gerechtfertigte Zurückſetzung der Juſtiz Hinter der] präſident Dr. Krauſe: Sollte dies 00 

0 


; 5 it 1 Mark nd. (natl.) bittet, nicht auf für ausgeſchloſſen erkläre. Thatſächlich zeigten Verwaltung. Reduer legt dies im Einzelnen ſein, was ich bis jetzt nicht feſtſtellen kann, 
ſcheinende Stettiner Zeitung . Poſt⸗ We e dn egg at zwiſchen Laud⸗ auch die franzöſiſchen Behörden bei den ſchwe⸗ dar und fordert ſodann auch die Erhöhung der würde ein ſolcher Ausdruck natürlich von mir 
lungen nehmen wirthſchaft und Induſtrie ſtatulren zu wollen. benden Verhandlungen das denkbar größte Ent: Unterbeamten⸗Gehälter. Welchen Eindruck müſſe aufs Schärfſte gerügt werden; ich bitte den 
anſtalten an. Abg. Graf Kanitz ift überzeugt, daß ſich gegenkommen. Weiter betont auch dieſer Redner, es im Lande machen, wie müſſe es die Sozial Redner nicht weiter zu unterbrechen.) Herr 

Die Redaktion. ſſeiner Zeit keinesfalls eine Mehrheit für eine es brauche keineswegs Jeder in Paris auszu- demokratie ſtärken, wenn die Unterbeamten auf. Gamp, biefer ſachverſtäudige Hert, hat den auge 
egenwärtigen Handels⸗ ſtellen, der etwas leiſte; nur Ausſtellungs⸗ die Zukunft vertröſtet würden, während die hohen zogenen Artikel der „Freiſ. Ztg.“ gar nicht ver⸗ 
(Beifall] ſtauden. (Oho! rechts.) Es ſteht darin 


34 Pfg. Beſte 


längerung der len > l 2 
Er b rig: e t ee ſeuden würde: ichtig ſei auch, daß würdiges ſolle nach Paris geſchickt werden. Jeden⸗ Gehälter noch weiter erhöht werden. 
E. L. Berlin, 21. Januar unſer jetziger Tarif zu viele Lücken habe, um in falls könnten wir mit gutem Vertrauen nach im Zentrum.) 
L. ’ * ie 


f. kretär müſſe er aber doch bemerken, Der Titel wird genehmigt. wiederkehrenden Behauptung, daß die Juſtiz hinter ſächlich gemacht worden ſeien. (Widerſpruch des 
. 5 e daß be 0 auf Lab in unſeren Verträgen. Bei Titel e Erforſchung der der Verwaltung zurückgeſetzt werde. Die ganze Abg. Gamp.), Das einzige Mittel, dafür zu 
158. Plenarſitzung vom 21. Inicht gebunden ſei, mit alleiniger Ausnahme von Maul⸗ und Klauenſeuche“ wünſcht Unzufriedenheit in Richterkreiſen beruhe nur auf ſorgen, daß die Landwirthe den richtigen Pr. 


r. 
Die Berathung des Etats des Reichsſchatz⸗ 


ird fortgeſetzt. 
15 te 0 8 19 © 31 bedauert lebhaft 


f 3, welches im Lande viel horde 
3 bade. Er gebe noch die unzulängliche Dial 


iſche Abgeordneten⸗ Abg. Barth: » se g 5 
dans nt 05 . deer Seite Qualitat des Quebracho⸗Leders bemängelt, ſo bezüglich der holländischen der Fall fei. Außer⸗ Richter 2. Inſtanz. 


auf die preußiſche Regierung hingewieſen. merkt man unter dieſer Möuchskutte doch gar zu dem müfje ein wachſames Auge auf die koloſſale 


„Jahren. Redner ſucht dann das in der vor⸗ ſſch für die jetzigen ode 
jährigen Reſolution ausgeſprochene Verlangen verträge keinesfalls hier eine ı 
noch näher zu a ie geftern vom ko kann ich ihm nur vorſchlagen: machen 


Schatzſekretär d i i | a 1 8 
faut Das e der Um purdſe für die nächſten Reichstagswahlen. Ich Perlſüchtiges Vieh allerdings, aber deshalb ſei gefährden. 


chülwaldung⸗Beſizer wie auch der kleinen Gerbe⸗ bin überzeugt, es werden daun mehr von der auch ſchon in den Grenzbezirken die Tuberkulin⸗⸗ Abg. Gamp (frk.) 


hei | | en, als von feiner Seite. (Bei⸗ Impfung vorgeſchrieben. Im vorigen Frühjahr, des Richterſtandes gelitten habe hauptſächlich * 1 
reien erheiſche dringend den Quebrachozoll. Linken 1 as re 18 ) ale in 9 Baal Maul⸗ Fan mes aus⸗ durch viele, dem gefunden: Menſchenverſtand nicht Olean dation und Thätigkeit eingefordert, um zu 


Eigentlich müßte durch Geſetz beſtimmt werden, fall links. 


der als „Leder“ bezeichnet werden Nach einigen Bemerkungen v. Stu m m 's brach, hat auf dieſſeitiges Erſuchen Dänemark entſprechende Erkenntniſſe, und erörtert dann die ee , : 

Ri 8 J 80h genere weit Den Ger, ertlürt ih 9 ſofort alle Ausfuhr verboten. Ueberhaupt thut Beſoldungsvorlage unter ſcharfer Mißbilligung Privatbörſen ſind. Seien fie PBrivatbörfen, jo 
' einen Schutzverband Abg. Molkenbuühr vom Standpunkt der die däniſche Regierung alles Erforderliche. Und der gegenſeitigen Vergleichungen der De umterworf u ein. Es fel der Sum dene 

gi ſtiften, durch den die Gerber verpflichtet wür⸗ Beberinbuftriearbeiter gegen den Quebrachozoll wo wir auch nur das Geringſte an Erkrankungen Beamtenklaſſen unter einander; jeder habe doch en ſein. ei der Sinn deſſelben, 


bern ſei außerdem zu rathen, 
en, das mit Lohe gegerbte Leder als ſolches und rügt es ferner, daß die Einzelſtaaten an den im Auslande erfahren, ordnen wir ſofort an der vorher gewußt, i! 


SER g F b 7 ä iel hinei de. Redner iſt ferner vom : 
durch ein äußeres Merkmal kenntlich zu machen, Zollerhebungskoſten Erſparniſſe machten, die ne betreffenden Grenze Onarantäne an. Aber viel hineinkommen werde. Me über dem Abg. im Zentrum.) Der Minister verlieſt zur Be⸗ 
Abg. Gerſtenberger (n.) plaldirt für fd behielten, ſtatt an das Neid) abzu⸗ nöthiger als der Kampf gegen das Ausland Frhrn. v. Stumm ermächtigt, gegenüber dem Abs, gründung dieſes Standpunktes mehrere Stellen der 


ebenfalls für einen Quebrachozoll im Jutereſſe führen. 


eine M : Wi f iemals den Leckert, Lützow, Tauſch einen A x 8 5 
der kleinen baieriſchen Gerber und zum Schutze Schatzſekretär Graf Poſadow sky: Wie darf es energiſcher Maßnahmen. Und dazu niema 5 ab dee deen ui gi A eine zei nicht bloß feine” persönliche Auf 


derſelben gegen die norddeutſchen Großgerbereien. die Einzelstaaten die ihnen als Entgelt für die wird uns hoffentlich die Unterſuchung helfen, zu trag gege 
Abg. Hilpert (baler. Bauernbund) ſchließt Zollerhebung zugewieſenen Pauſchquanten und welcher wir die Mittel fordern. habe. 
ſich dem an. Der Widerſtand des Bundesraths rozentantheile verwenden, iſt ihre Sache und Hierauf vertagt ſich das Haus. 


ein dieſen Joll habe bei den beteiligten gehört nicht zur Kompetenz des Reichs. Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. ſchuldigung hier zurückzunehmen. Ne Eingang der eingeforberken Berichts enge 


eingewerbetreibenden die größte Erbitterung Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen, und Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen ſich weiter gegen die Ausführungen 
— — Der Kleinbauer ſei durch die unter Ablehnung der Anträge Ulrich und Lenz⸗ Berathung und Unfallgeſetz. Ri 
Handelsverträge größtentheils ruinirt. : mann wird die Reſolution Hammacher in ihren Schluß 6 Uhr. 
Ab * ä im Gegenſatze beiden Theilen: einzelſtaatliche Auskunftsſtellen 8 


atzſekretärs. Die Gründlichkeit, mit der ber waltungsgerichtsbar it für Zollſtreitſachen, ange⸗ 


Bundesralh die Sache berathen habe, verbürge nommen, und der Titel Gehalt des Staaks⸗ früheren Maßnahmen allmälig beruhigen und es bald zu einer friedlichen Verſtändigung kom⸗ 
es, daß wir nunmehr auf lange Zeit gegen einen ſekretärs bewilligt. Preußischer Landtag. ſpäter alle Anordnungen ur ſachgemüß und men werde. Jedenfalls brauche man ſich durch 
jelgen Zoll geſichert ſeien, was der Leber: Bei dem Titel: Beitrag zu den laufenden Abgeordnetenhaus. richtig finden. Die Frage, ob die „freien Ver⸗ ſolche Sorgen den Genuß des Etats nicht ver⸗ 
uduſtrie nur zur Beruhigung dienen könne. Be- Ausgaben der Univerſitüt Straßburg bringt 23. Plenar -i vom 21. Januar, einigungen“ der Produktenhändler Vörſen ſeien, derben laſſen. (Heiterkeit und Beifall rechts und 
zeichnend ſei es, daß die vom Schatzſekretär vor⸗ Abg. Lieber aus vaterländiſchem Em⸗ 11 \ fei unbedingt zu bejahen. Die Regierung möge im Zentrum.) ; Be 
gebrachten zoltehnifchen Schwierigkeiten von pfinden und im veichsdeutfchen Intereſſe den be⸗ Am Miniſtertiſch: Miquel, Schönſtedt, Boſſe, Diele Frage doch einmal im Verwaltungsgerichts⸗ Abg. v. Czarlinski (Pole) weiſt die 
keinem der Vorredner widerlegt worden ſeien. Wenn kannten Vorgang der Relegation von Studenten Frhr. von der Recke, Brefeld. i „Verfahren zur Entſcheidung bringen. Falle die Anſchuldigungen des Lultusminiſters gegen dle 


von den Vorrednern namentlich auf das Jutereſſe 
der kleinen Gerber an dem Zoll hingewieſen ſei, 
ſo mache er darauf aufmerkſam, wie viele kleine 
Gerbereien beiſpielsweiſe in Schleswig⸗Holſtein 
beſtänden, die ſich dem neuen Verfahren zuge⸗ 
wendet hätten und dabei ſehr gut konkurriren 
könnten. Weiter betont Redner beſonders das 
wichtige Intereſſe unſerer Lederexportinduſtrie. 
Man könne doch nicht verlangen, daß die 


Hetzern auch nicht einen Schatten von Vorwand Abg. Branden bur tr.) beſpricht di 
1 5 Er wolle jetzt nicht darauf eingehen, wie Beſolbusgsvorlage im San tie 


J behördliche Autorität gewahrt erſcheine. Die Mund zu ſchließen, ſo würde er davon Gebrau damit Jeder ſich überzeugen kann, ob ich falſch ur N 2 
—— . we u Feen gegerbte Junge Sn hätten ſic chen 8 55 und im 3 eee Abg. Richter: Da en gitie 15 1 BE >. ss dum regte) es nicht kommen! (Lebhafter Beifall 
en, und dagegen gebe es für Ganzen ein ü telt. ilienähnli . . en iniſter uur bitten, auch fortan zwar, - > 

die Dauer der Verträge denen S0 55 En zen eine wenig würdige Rolle geiv man die Familienähnlichkeit!) Er wiſſe recht 3 


die Verträge erft einmal abgelaufen, dann, ſo ſei 


auch die . würden die verbündeten Regierungen 


Abg. v. Saliſch (Tonſ.) hat hieraus den 


. a I ri A er le — a r K Be 2 Fe er ee . 


’ — — . zum Theil ohne ihre Schuld, zum Theil aber baulich über die Börſe ausgelaſſen. Nun, auch 
Abonnements⸗Einladung. ( haſer Tarif it ub . d Ban dug dent ae Ben, 0, me 16 fande, , , 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ leit en 18 855 autonomer Tarif wird daher nur Gediegenes ausſtellen darf. Daß Deutſch⸗ zwangsverfahren in Disziplinarſachen. Pro t 
nement auf die Monate Februar und 7 ſpezialiſtirt werden. Und um das zu land in Bezug auf den Raum in Paris Werthſchätzung, welche die Regierung ihren] Stöcker als Mitglied aufzunehmen. (Sehr gut! 


Geh. Rath Belian widerſpricht der immerſſie Herr Gamp erwähnt hat, 


„ Wir können alſo mit Erhöhung des Abg. Franck (Baden, natl.) wirkſamere Abs den derzeitigen günſtigen Avancementsverhältniſſen erhalten, ift die Wiedereinführung des Termin⸗ 
ns auch jetzt ſchon ungehindert vorgehen. wehr⸗Maßnahmen. x ! der Regierungsaſſeſſoren, die ſchon nach 5, 6 handels. (Ruf rechts: Da können Sie lange 
das Redner bemängelt weiter die Qualität des Abg. Graf zu Inne u. Kuyphauſen Jahren Regierungsräthe werden könnten, aber warten!) Nichts wollte ich dagegen ſagen, wenn 
desraths in Sachen des Quebracho⸗Leders, worauf er namentlich die hält ebenfalls ſtrenge Quarantäne⸗Maßregeln dieſe Verhältniſſe ſeien nur vorübergehend. Bald die Börſen aus den ſie beſuchenden Land⸗ 
Verhalten des Bundesrath fache Militärbehörden aufmerkſam machen wolle, denn für geboten; ebenſo der Abg. Fritzen, dieſer würde die Zeit kommen, wo ein Regierungs⸗ wirthen auch Vertreter in den Vorſtand zu 

ität dieſes Leders könne N gegenüber der Einfuhr b Däue aflefior 1 we Dr 15 ie Nachts 3 He ed gu: pri 7 — gm “= 

5 im Kriegsfalle werden. mark. Nöthigenfalls müſſe die ganze däniſche die „Wichtigkeit“ des Amtes? Die Richter erſter Si gen, daß ihnen Vertreter ganz fr 

er alle Hoffnung auf. Herr v. Stumm habe event, von Folgen im Wenn ner die Grenze been 1 wie dies ſchon Jnſlanz hielten fih oft für wichtiger, als die Körperſchaften aufoktropirt werden Renner fuhrt 
E Man ſolle doch auch daran dann aus, daß die Landwirthſchaft, obwohl ſte 
0 daß die techniſchen Negierungsräthe = eee 1 — Drittel der Pe — - 
R 95 fei ſchwanz, das Verlangen nach Fleiſch⸗Einfuhr aus Holland gerichtet werden. chulräthe, Medizinalräthe, Gewerberäthe, Forſt⸗ ſchäftige und noch weniger zu den aats⸗ 
e Hi auch  ehohuna Wenn Genf Kanitz meint, es werde Stantofekieiät 9 858 b erkennt die rüthe — Seute ſeien, die, nachdem fie ſchon aue Sinnahmen beitrag im Landiage dur) in 
feuer auf den Ablauf ber 9 der ähnliche Handels⸗ hohe Bedeutung der ganzen Angelegenheit an, geſehene Aemter bekleidet, in höherem Alter in Vertreter die Herrſchaft ausübe. Die Einnahmen 7 
| Majorität finden, beſtreitet aber, daß über die däniſche Grenze. Diele Stellen kommen. Oder wolle man g 
Sie auch nur ein einziges an Maul⸗ und Klauen⸗ dieſe höher ſtellen, als bie zuriſtiſchen Regierungs⸗ borſichtig veranſchlagt. 


doch die Frage der Handelsverträge zur Wahl- ſeuche verſeuchtes Stück Vieh gekommen ſei. räthe Das würde doch die ganze Organiſation E Handelsminiſter Orefeld kennzeichnet die 


betont, daß das Aufchen einigungen“ der Produktenhändler. Er habe 


ı welche Gehaltsverhältniſſe er daß keine Privatbörſen beſtehen dürfen ohne Ge⸗ 


Wenn Herr Stöcker hier wäre, würde er faſſung, ſondern diejenige des geſamten Staats⸗ 
an das Ehrgefühl deſſelben appelliren, jene Bes miniſteriums. (Bravo! rechts.) Ob Zwangs⸗ 


ter über die Börſe. Dem Mintiter „Dele 15 > 

15 Vorwurf aa 5 des Ge⸗ um Privatbörſen handle, ſo würde er allerdings 
u Tees nicht zu erſparen geweſen, wenn er von ihnen eine Börſenordnung zur Genehmigung 
CRM y aa ies anders, als er es gethan hat, gehandelt n. “ 
E. I. Berlin, 21. Januar. Die Börſe werde ſich auch ebenjo wie bei zeilichen Zwangsmaßregeln und hoffe auch, daß 


zur Sprache. Man dürfe den franzöſiſchenn Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. Ja b. nicht in feinem Sinne aus, fo könne man Polen zurück und fordert denſelben auf, ſeine 
a daran denken, die Geſetzgebung in Anſpruch Auſchuldigungen zu beweiſen. So lange bie” 

des Abg. Dr. zu nehmen. Jedenfalls müſſe er der „Legenden⸗ nicht geſchehe, müſſe er die Anſchuldigungen Dei 

ch etwa das Zentrum verhalten werde, wenn Bachem indem er beſonders für die Gleichſtellung bildung“ in der „Frelſ, Zig. entgegentreten, als Miniſters als Verleumdungen bezeichnen. (Une 
ie Regierung der Univerſität Straßburg in einem von Juſtiz und Verwaltung eintritt. wenn der Handelsminiſter die „freien Vereini⸗ ruhe. Vizepräſident Dr. Krauſe ruft den 
ganz anderen Sinne geführt werde, als dieß Abg. von Puttkamer ⸗Plauth (ronſ.) gungen“ als völlig legitime Organifatiouen der Redner zur Ordnung.) Redner führt eine Reihe 
ſ. Zt. bei Gründung der Univerſikät voraus- betont, nachdem er kurz die Intereſſen des Produkteuhändler auerkannt und den Agrariern“ von als unrichtig erwieſenen Beſchuldigungen 
geſehen wurde. ; Handwerkerſtands und der Landwirthſchaft vers eine „Strafpredigt“ gehalten habe. Die Angabe, gegen die Polen, namentlich ſeitens der „Poſt“, 
Elſäſſ. Geh. Rath Halley: Um Mißver⸗ treten, daß Graf Limburg feine Ausführungen daß in Berlin für Weizen ca. 25 Mark weniger auf und kündigt einen Antrag auf Abſchaffung 
ſtändniſſen vorzubengen bemerke ich vorweg, daß über den Leckert⸗Lützow⸗Prozeß im Auftrage der all bezahlen geweſen wäre, als an der Börſe der Diſtriktskommiſſariate an. 2 
die Univerſitätsbehörden vollſtändig ſelbſtſtändig konſervativen Partei gemacht habe, der größten notirt wurde, werde. ſogar durch einen Artikel Finanzminiſter Dr. Miquel betont (der 
ſind in ſolchen Disziplinarſachen. Die Politit Partei des Hanſes, welche batriotiſche, boch ber „Freiſ. Zig.“ beſtätigt, der mit den Worten Kultusuiniſter war abweſend, betritt aber jeh 
der Regierung hat damit gar nichts zu thun. konſervative Männer aus allen Theilen Preußens eingeleitet werde: „Von ſachverſtändiger Seite das Haus), er habe von der poluiſchen Prefl 
Die Sache begann urſprünglich mit einem ganz umfaſſe. Seine Freunde hätten gewünſcht, daß wird uns geſchrieben.“ Ich weiß nicht, ob damit den Wi A mit 0 
gewöhnlichen Studentenſtreich. Ich gebe zu, die der Minifterpräfident nicht mit ſolcher Leichtigkeit angedentet werden ſoll, daß die anderen Artikel Preußen als einen feindlichen Staat behand 
Beſtrafung war hart, und dadurch entſtand denn über die Sache hinweggegangen wäre. Redner der „Freiſ. Ztg.“ nicht von ſachverſtändiger 
auch die Erregung in der Bevölkerung. Redner wendet ſich dann gegen den Abg. Richter. Dieſer Seite geſchrieben werden. (Große Heiterkeit und Be :  entim 
giebt dann noch einige nähere Mittheilungen hätte nicht nöthig gehabt, den Konſervativen in Beifall rechts; Zwiſchenruf des Abg. Richter, nostra , ſo habe der Kultusminſſter 
über den Verlauf der Angelegenheit, bei der der Vörſenfrage „den Mund zu öffnen“. Hätte daß Herr Gamp falſch zitire.) Ich lege den 
wegen der Form der letzten Eingabe nunmehr er (Redner) die Macht, dem Abg. Richter den Artikel hiermit auf den Tiſch des Hauſes nieder, 


Abg. Höff el (elſäſſ. Rchsp. billigt den ut, daß ein großer Theil der mit Getreide hans suaviter in modo, aber auch fortiter in re vor- Kultusminiſter Dr. 8 oſſe überläßt den 2 
Erlaß des Rektors. . ee zu Lieber — hop Kaufleute ſehr ehrenwerthe Leute ſind zugehen. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen Hauſe, wer hier mehr die „Geduld mißbraucht“ 


Ittitag, 22. Januar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz z. ; 


Die] Produktenbörſe für die Ehre bedanken, He 


gar nicht, daß ſolche Geſchäfte, wie 


etwa der Betriebsverwaltungen ſeien im Etat mehr als 


tellung der Regierung zu den „freien Ver⸗ 
natürlich die genaueſten Berichte über deren 
ob dieſe „freien Vereinigungen? 


würden fie ſelbſtverſtändlich dem Börſengeſetze 
nehmigung der Regierung. (Beifall rechts und 


nf» amtlichen Motive zum Börſengeſetz. Was er er⸗ 


maßregeln anzuwenden ſeien, könne er erſt nach 


wäre Sollten dieſe ergeben, daß es ſich in der That 


hätte. einfordern. Er ſei ſonſt kein Freund von poli⸗ 


den Eindruck, daß ſie mit wachſender Voshelt 


Wenn hier das Wort gewagt werden könne: 
„Quonsque tandem, Catilina, abutere pati entis 


mit vollem Recht entgegnet: „Quis 
tulerit Gracchos de seditione quaerentes 9“ 
Allerdings nur quaerentes, denn zur -seditio 


Herabsetzung des Nichterſtandes durch den Vor⸗ Redner verlieſt dann Aeußerungen der polniſchen 


Eindruck gewonnen, daß dieſe Prüfung ſ. 8. auch burger Univerfität werde nicht blos eine Pflanz- wendige Juſtitutlon ſeien. Doch müßten fie redner und erklärt dann, daß Herr v. Aardorff Preſſe, um zu zeigen, in welchem Ton bi 


. angewieſen ſeien. 


genen jede Beeinträchtigung unſerer Lederexport⸗ 
uduſtrie durch Zölle. 


Eu 
änglich vertr 125 Fri 

Berg werde diese ſeien, als irrig. Herr Fried⸗ 
können, daß d 


ders aus d 5 
ais es demselben renbauſe herauskommen werde, 


zugegan i 
Abg. B gen ſei. 
veränderte Selur beklagt lebhaft die heutige 
geftern die ötonommenme des Gchahickretärg, der 
zolles für die Lederinduſtefolgen des Quebracho⸗ 


1 e 
Der Titel wird ſodann genehmigt, ebenſo — 
der Reſt des Etats debattelos. ach 

Es folgt der Etat des Reichsamts des Der Beweis für die Behauptung, daß die wirk⸗ i 
Innern. Extraordinarium. Bei dem Titel: lich gezahlten Getreidepreiſe hinter den notirten Laude ein 5 
Bethelligung an der Pariſer Weltausſtellung um 25 Prozent zurückgeblieben ſeien, werde er⸗ zu geben. 
1900, giebt der für dieſe Ausſtellung beſtellte bracht werden. (Abg. Richter: Es wird aber gleiche Wahlrecht dem Drei 
Kommiſſar auch Zeit!) Er hoffe, daß es dem Handels⸗ ſchieden vor. (Beifall im Zentrum.) 
Geh. Rath Richter eine Ueberſicht über miniſter gelingen werde, dem Geſetze Geltung Sinanzminifter Dr. 


eſagt habe. Herr d. Sakiſts ernſte Prüfung zu⸗ : pt leugue 
ie: Schlüſſe bel abe ja auch gleich |fpruchte bewilligt werde, dennoch ungleich kleiner hierzu hätte. Seine Freunde ſeien gern bereit, als die Verwaltungsbeamten. 
tär könne daraus erſehen, wozu Br e. 
man gegen die Agrarier zu höflich, Mu hre, wenn 
kommend ſei. Zu befürchten ſtehe, daß nungen 
die Agitation für jenen Zoll erſt recht ma mehr 
laſſen werde und ebenſo wenig die Aglaia 
gegen die Handelsverträge überhaupt. ſelbſt 

une nur immer wiederholen, diejenigen in der 
Regierung, welche für das Zuſtandekommen der 
Handelsverträge gewirkt haben, haben ſich um ſtä 


um deswillen, weil ſchon jetzt der Verſuch ge⸗ eines Deklarationszwanges. Der Geheim⸗Rath und dem „Börſenjobber“. (Sehr richtig! 
macht werde, an der deutſchen Induſtrie auf Wermuth habe da ganz brauchbare Fingerzeige was jagen Sie dann aber dazu, daß 


Rintelen (Zr) vermißt in der männiſche Ehre! (Unruhe rechts.) 
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Schatzſekretär Graf Bo Ak d o w a k = 
eun eine große. 
erfreuliches Zeichen der Annäherung beider reitung zum Amte. Von dieſen Grundfätzen men, aber meinen Sie denn, 


zwei Völkern, die wirthſchaftlich und politiſch auf duzenten und Konſumenten. Darauf hätten ſie wiedergegeben habe. Das Zentrum halte an un 3 4 
M ; ey sei 5 0 d 18 feſt und ers die Wiedererrichtung des alten Polen erſtrebt 

u beſchränken. Bei den wichtigen allge⸗ ſeinen 1 a a sur ünben werde. Die Polen würden gerecht behandelt 
es eine ungeheuerliche Forderung, daß der Staat keine weitere Erhöhung der Matrikularumlagen; liche Beſtrebun 1 8 N | 
a - 5 gen müſſe unnachſichtlich einge 

nicht das Recht haben ſolle, auch einmal in dieſe könne ſich aber nach wie vor nicht auf 88 chritten werden. Die Sprachenpolült sene 


N abe er das volle Vertrauen, daß er ſtaatlichen Finanzen einlaſſen. Redner tritt h Per N 0 0 
ſpielt, gebe er zu, aber die Univerſitätsbehörde a8 dee im Geifte des Geſetzgebers weiter beſonders für die Aufbeſſerung der Untere des Religionsunterrichts, wie alle Berichte, mi 


wo vor, daß ein Senat Kompromiſſe abſchließe gegen die Angriffe des Abg. Richter, auf die Vereinsgeſetznovelle laſſe leider darauf ſchließen, ſuche, den Polen entgegenzukommen, ſeien auch 


i N . baldigſt einzulöſen und dem Revolutlon geweſen. (Unruhe bei den Polen, Zu 
A 1 a ntihe Rahftecht ſtimmung rechts und bei den Natlib.). Er werde 
as Zentrum ziehe das allgemeine auf der bisherigen Richtungslinie, ſo lange er 2 
cht dem Dreiklaſſenwahlrecht ent⸗ dieſem Platze ſtehe, beharren. (Lebhafter Beife 1 


Miquel tritt noch⸗ Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 


die Gruppen⸗Vertheilung c. Die Plätze für zu verſchaffen. Denn es wäre doch ſchlimm, mals für die Beſoldungsvorkagen ein, indem er ine des Abg. Prätorin s (ton 
Deutſchland würden, ſelbſt wenn alles Bean⸗ wenn ber preußiſche Staat nicht mehr die Macht leugnet, daß er den Richterſtand geringer achte, der fegen, daß den 1 0 5 oe 


fein, als in Chicago. Um fo mehr alſo ſolle zu einer etwa nothwendigen Ergänzung des Abg. Gothein (frſ. Bg.): Man unterſcheidet g „ses 
man nur Ausſtellungswürdiges hinſchicken. Auch Geſetzes mitzuwirken, etwa durch Einführung immer zwiſchen dem „ehrenwerthen ee = E 15 1. Insel f x 2 
der deutſche 5 Richt 5 e Lt, DE Bebeit: 
8 : 2 ben. Es falle feinen Freunden garnicht ein, Handelstag einmüthig das Börſengeſetz als tung des vom Abg. Cam e 5 
Grund der deutſchen Ausſtellungen in 1896 zu 1285 chrenwerthen Stand der Kaufleute . — einen ſchweren Angriff auf die Ehre des deute der „Freiſ. Ztg.“ dar, wird aber vom Vizep ill 
anfeinben zu wollen, aber dem unreellen Börfen ſchen Kaufmaunsſtandes bezeichnet hat? (Ruf] denten Dr. Rrauſe — 
jobber würden ſie jederzeit energiſch entgegen⸗ rechts: Uubegreiflih 1) Ja, Sie begreifen Vieles aber nicht die Molt 3 9. 
treten. (Beifall rechts.) nahe! Sie haben kein Beritänbniß fit Die Buf Bemerbung Dec, Wen 
abo. Mi n er⸗ dan \ 
Handelsminiſter die unausgeſetzten gefürchteten Leitartikel er 
nniſchen Ehre von gehen (große Heiterkeit) und ſch aue 
Hat doch Einer] der Bemerkung des Abg. v. Puttkamer, er würds 
rſtanern einmal ihm gern den Mund ſchließen, de | 
den. (Heiter-|damit anerkenne, ihm in der Diskuſſion nicht 


(Widerſpruch bei den Polen), aber gegen nugejche 


abe ſich auch vollkommen bewährt, auch bezüglich 


blos von amtlicher Seite, bewieſen. Alle Be 


Seite geſtoßen. Gegen zu große Nachglebig 


RER auf das geringſte Verſtändniß auf jener 
der Regierung ſei die Antwort jedesmal die 


rechts und bei den Natlib.). 
Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkr ie 


den Abg. Gothein gerichtet geweſen. (Bizeprane 
9 hein gerichtet g auch 


erbrochen: „Jetzt ha 
u einer perjönli chen 
0 Richter bemer 
erdings nicht dem 
ij. Ztg.“ ent⸗ 
ießt dann aus 


daß die Rechte 
ebenbürtig zu fein. (Heiterkeit links, Lachen 


rechts.) | 
amm gezogen werden Ion, -. = Der er a Pen an die . . 
ich wi en, daß die 9 82 ki ormen - € Heiters[miffion, die Veſoldungsvorlage an die um 
duſtrte Deutſchlands ſich nicht zu, ſchümen dat. der Justiz mit der Verwaltung kommen. Das hören 90 er hat ſich bier recht et⸗ Mitglieder verſtärkte Budgettommiſſton. f 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
N Tagesordnung: Richterbeſoldungsge 0 
Leſung) und Schuldentilgungsgeſetz (3. Le 
Schluß 4°, Uhr. a 


Deutſchland. 

€ Berlin, 21. Jannar. Der Bundesrath 
Wat heute bie Entwürfe des Handelsgeſetzbuchs, 
der Grundbuchordnung und der Konvertirung der 
Reichsſchulden angenommen. 

— Staatsſekretär Freiherr v. Marſchall wird 
ſofort nach ſeiner Rückkehr am Sonnabend die 
Be des Auswärtigen Amtes wieder über⸗ 
nehmen. 


Frank reich. 

Paris, 19. Januar. Am 17. Januar 1872 
wurde der Grundſtein der Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf 
dem Hügel gelegt, der auf dem rechten Seinenfer 
Paris überragt und das „nationale Gelübde“ 
von dem Erzbiſchhof Guibert beſiegelt. Seitdem 
arbeitete man unabläſſig an dem Bau, der ſchon 
eine ſtattliche Zahl von Millionen verſchlungen 
hat und noch lange nicht ganz vollendet ſein wird. 
Bald wurde er raſch gefördert, dann aber wieder 
über und unter dem Boden mit bedächtiger Lang⸗ 
ſamkeit weiter geführt, weil die Mittel zu ver⸗ 
ſiegen drohten. Um die Kaſſen zu ſpeiſen, appel⸗ 
lirten die Leiter des Unternehmens nicht nur an 
die Frömmigkeit und an die Werkthätigkeit der 
Gläubigen, ſondern an ihren Ehrgeiz und ihre 
Eitelkeit. Wer eine beſtimmte Summe gab, der 
durfte ſeinen Namen in eine Flieſe des Bodens, 
wer noch mehr ſpendete, in einen Pfeiler ein⸗ 
meißeln laſſen, und ſo weiter bis in die nächſte 
Nähe der Altäre. So kommt es, daß das ganze 
Innere der Kirche und der Krypta mit Namen 


ung). Offenbar ſandte er damit ſeinem 


Floquets, vor deſſen Grabe ſpra 
Worte fallen über die Intereſſenpolitik, die jetzt 


(1. [an Stelle der Politik der Grundſätze * ſei. 


⸗Freunde 
Doumer einen Abſchiedsſchuß nach. Wenn er 
ihm aber Floquet als Apoftel der Ueberzeugungs⸗ 
politik entgegenſtellen will, ſo vergißt er offenbar, 
Floquet bei dem Panamaſchwindel 300 000 fr 
in die eigene Taſche ſteckte, um damit ſeine 
journaliſtiſchen Paladine abzulohnen und ihre 
Gewiſſen bei ſeiner Fahne zu halten. Die Preſſe 
ruft ihm dieſe Kleinigkeit heute ins Gedächtniß 
zurück. Bourgeois hätte beſſer geſchwiegen. 


Amerika. 


Waſhington, 20. Januar. Im Senate 
brachte Cannon einen Beſchlußantrag ein, welcher 
den Präſidenten der Union auffordert, binnen 
90 Tagen, vom 4. März d. J. ab gerechnet, die 
leitenden Handelsvölker zu einer internationalen 
Münzkonferenz einzuladen, welche vor dem 1. Ok⸗ 
tober in Waſhington abgehalten werden ſoll. 
Ferner ſoll der Präſident fünf Kommiſſare er 
nennen, um die Frage freier Münzprägung in 
einem Verhältniß zwiſchen 15 und 16 zu 1 ernſt⸗ 
lich zu betreiben. 


ß . n ¼ ĩ “bittet die ſtädtiſchen Behörden, der Anſtalt einen Wärmehalle. Der Erwerb von 4 am Torneyer 


Stadtverordneten-Verſammlung 


vom 21. Januar. 

Zunächſt wurden die Vorſchläge des Bureaus 
für die Bildung der Deputationen und Kom⸗ 
miſſionen entgegen genommen, in Folge der Neu⸗ 
wahlen der Stadtverordneten ſind darin weſent⸗ 
liche Veränderungen vorgekommen. Die Be⸗ 
ſetzung der Haupt⸗Kommiſſionen iſt in folgender 
Weile vorgeſchlagen: für die Finanz ⸗Kom⸗ 
miſſion die Herren Manrermeiſter Bleß, 


ch, ließ bittere ſcgaffen, 


dabei jet noch eine Steigerung der Aus⸗ſer dus eine Srrafe an, welche der unaufmertame] Rückſicht auf die Höhe ihres Einkommens 
gaben zu erwarten, da die Frequenz an einge⸗Hundebeſitzer verwirkt habe, doch werde auf dieſe, u 8 
lieferten Kindern in dieſem Jahre nicht unerheb⸗ wie auf die meiſten anderen ftreitigen Punkte Allgemeine Konferenz der deutſchen Sittlichkeits⸗ 
lich geſtiegen ſei. (Die höchſte Tageskrankenzahl ſeitens des Magiſtrats kein fo großer Werth vereine bittet um Wiederherſtellung des im Ent. 
der in der Kinderheilanſtalt verpflegten Kinder gelegt, um ein Hinansſchieben der Beſchlußfaſſung wurf eines neuen deutſchen Handelsgeſetzbucheg 
betrug im Jahre 1895 50 Kinder, 1896 bis zu rechtfertigen. Nachdem die Herren Malke⸗ ausgefallenen Artikels 64 Zuſatz Ziffer 6 des 
Mitte Dezember 54.) Es müſſe alſo, ſollte der witz und Dr. Koliſch die Kommiſſions⸗ Handels⸗Geſetzbuchs. (Befugniß des Prinzipals 
Beſtand der Anſtalt für die Zukunft aefihert | berathung befürwortet, wird die Verweiſung zur Aufhebung des Dienſtverhältuiſſes bei un⸗ 
fein, auf andere Weiſe für die regelmäßige Ver⸗ der Vorlage nebſt den Petitionen an eine ſitlichem Lebenswandel der Gehülfen). 
mehrung der Einnahmen Vorſorge getroffen wer⸗Kommiſſion von 6 Mitgliedern beſchloſſen — Die hieſige Korbmacher⸗In nun 
den. lich der Bedentung und des Bedürf⸗ und werden für letztere aus der Verſammlung wurde am 13. Januar 1847 begründet, kan 
niſſes der Anſtalt wird hervorgehoben, daß die Herren Panzlaff, Maſche, Jung ſalſo bereits auf ein 50jähriges Beſtehen zurück⸗ 
einerſeits die ſachgemäße Behandlung und Pflege hans und Schröder gewählt. blicken, und geſtaltete ſich in Folge deſſen die 
von vielen Hundert armer, kranker Kinder, unter Eine Petition des Rentiers Hermann Quartalsverſammlung am Montag zu einer Er⸗ 
welchen die ortsarmen Kinder Stettins unent⸗ Peter auf Rückzahlung der für das erworbene innerungsfeier, während das eigentliche Jubiläum 
eltlich verpflegt werden, andererſeits die hoffent⸗ Grundſtück Burſcherſtr. 8 gezahlten Umſatzſteuer noch im Laufe des Sommers feſtlich begangen 
ich für die Zukunft wieder zu vermehrende von 1550 Mark nebſt Zinſen ſeit dem 15. Sep⸗ werden ſoll. Beſonderer Dank wurde in > 
Privatkrankenpflege durch die Diakoniſſen Auf⸗ tember 1895 wird dem Magiſtrat zur Berück⸗ Verſammlung auch Herrn Obermeifter C. Krüger 
gaben find, welche im Intereſſe der Stadt Stetten, ſichtigung überwieſen. ausgeſprochen, der faſt 4 Jahrzehnte an der 
ihrer Einwohner und der Bewohner der Provinz Das Abkommen mit dem Zentral⸗Armen⸗ Spie der Innung ſteht und aufs neue für ſer⸗ 
unbedingt zu erfüllen find. Die Provinz bewieſe pflegeverein, wonach die Stadt die Unter ⸗ nere drei Jahre gewählt wurde. 
ihr Intereſſe an der Anftalt durch einen jähr⸗ haltungskoſten für das Raths „.. 
lichen Zuſchuß von 1500 Mark, auch die Stadt waagegebäu de übernimmt, wird vom 1. April 
habe in reichem Maße ihr Intereſſe durch Ge⸗ 1897 ab auf drei Jahre verlängert. Im Etat 1897/98 Aus den Provinzen. 
währung von verzinslichen und unverzinslichen ſind für den vorgedachten Zweck 100 Mark aus⸗ Tr Tempelburg, 20. Januar. Ein 
Darlehen und Unterftügungen aus den leber⸗ geworfen. In dem Rathswaagegebäude befindet erwarteter erſchütternder Unglücksfall traf —— 
ſchüſſen der Sparkaſſe beiviefen. Der Vorſtand ſich bekanntlich eine Vereins⸗Kaffeeküche und die die Familje des Gemeindevorſtehers 4 
Henke in dem 7½ Kilometer von hier entfernten 


Dorfe Klein⸗Schwarzſee, wodurch dieſelbe in 
tiefſte Trauer verſetzt iſt. Herr Henke und Frau 
waren von dem benachbarten Beſitzer des Gutes 
Birkenhain zur Hochzeit, welche in Pöhlen ſtatt⸗ 
fand, geladen, und hatten ihre beiden Knaben 


regelmäßigen jährlichen Zuſchuß von 10 000 Wege belegenen Ackerparzellen zum Ge⸗ 
Mark in den Stadthaushalts⸗Etats einſtellen zu ſamtpreiſe von 37 577,50 Mark wird genehmigt, 
laſſen. Falls die Stadtverordneten⸗Verſammlung dagegen der Ankauf einer fünften Parzelle wegen 
dem Beſchluſſe zuſtimmt, wird der Magiſtrat, zu hoher Preisforderung abgelehnt. Die Ver⸗ 
— ſo heißt es am Schluſſe der Vorlage — es Forum erklärt ſich damit einverſtanden, daß 


bedeckt iſt und einem ſteinernen Adreßbuche gleich⸗ 
fieht, wo ganze Körperſchaften, Pfarrgemeinden, 
Vereine und Einzelne, vornehme Geſchlechter und 
beſcheidene Proletarier neben einander ſtehen. 
Auch geſchehen in der Sühnkirche ſchon Wunder 
und werden Gnaden erlangt, die ſelbſtverſtändlich 
mit klingender Münze von den Begnadeten ver⸗ 
golten werden. So find fünfundzwanzig Jahre Juſtizrath Ritſchl. 
verſtrichen, und Viele halten es nicht für das ge⸗ Deputation werden vorgeſchlagen die Herren: 
zingfte Wunder des Herzens, dem in dem Schloſſermeiſter Berndt, Rentſer Krauſe, 
fteinernen Riefenban göttliche Verehrung zu Theil Fleiſchermeiſter Poppe, Buchbindermeiſter 
wird, daß die früher für revolutionär geltende Sieber, Kaufmann Blau und Kaufmann 
Bevölkerung von Monmatre, des aventiniſchen Th. Helm. Schröder (als Stadtverordnete), 
Hügels der franzöſiſchen Hauptſtadt, ſich an die Rentier Metzel, Maurermeiſter A. Schröder 


Rathsmaurermeiſter Decker, Schiffskapitän 
Engelmann, Redakteur Dr. Graßmann, 
Rentier Greffrath, Kaufmann Hempten⸗ 
macher, Kaufmann Klitſcher, Profeſſor 
Dr. Koliſch, Kaufmann Kurz, Rechtsanwalt 
Delbrück, Kaufmann Manaſſe, Brauerei⸗ 
beſitzer Meyer, Kaufmann Pinnow und 
Für die Oekonomie⸗ 


den Gegner von der konſervativen 


Sacré⸗Coeur⸗Ki 
ſich ſogar mit ihr befreundet hat, In den erſten 
Jahren gab es hier und da Streit zwiſchen Pil⸗ 


gern und Eingeborenen oder deren Sprößlingen, die Herren: 
denen der Haß gegen die „Calotins“ mit der maurermeiſter 
Muttermilch eingepflanzt worden war. Das hat[ Gollnow, 
nun aufgehört, vielleicht weil man ſogar auf Tiſchlermeiſter 


Montmatre ſich der Einſicht nicht verſchließen 
kann, Pilger ſeien gewöhnlich ruhige Leute, die 


che nicht nur gewöhnt, ſondern und Kaufmann Dittmar (als Bürgermit⸗ 


lieder). 
md in Vorſchla 


Für die Hochbau⸗Deputation 

gebracht als Stadtverordnete 
aurermeiſter Bleß, Raths⸗ 
Decker, Schloſſermeiſter 
Malermeiſter Klein und 
Ladewig, 
mitglieder die Herren Kaufmann Bran dy, 
Kaufmann W. Kemp und Kaufmann Emil 


als Bürger⸗ 


nur ungehinderten Durchpaß verlangen, dann aber[ Krüger. Für die Tiefbau⸗Deputation 


auch, weil die Wallfahrtskirche den Wohlſtand 
ener Gegend gehoben hat. Nicht durch myſtiſche 

nder und Gnadenſpenden, ſondern durch den 
Geſchäftsverkehr, der dadurch im weiten Umkreiſe 
des Sacré⸗Coeur entſtanden iſt, denn die Tauſende 
von Pilger aus Paris, ganz Frankreich und dem 
nahen Belgien, auch aus Süddeutſchland, kaufen 
nicht nur fromme Bildchen, Roſenkränze u. ſ. w., 
ſondern ſie eſſen und trinken, zunächſt in der dem 
heiligen Joſeph geweihten Herberge, dann aber 


72 


auch ein bischen überall, wo man mehr Platz 


findet und die Portionen reichlicher ſind. 


Paris, 19. Januar. Melines Glück hält 
Stand. Die Interpellation über die Erkaufung 
Doumers durch die Statthalterſtelle von Ton⸗ 
kin verlief wirkungslos, obſchon der politiſche 
Schacher auf der Hand lag; und vorgeſtern ging 
der Antrag auf Vermehrung der dem Miniſterium 
is Gebote ſtehenden Kreuze der Ehrenlegion 

urch, obgleich hier wiederum der Verdacht des 
Schachers und Gewiſſenkaufs vorlag. eline 
insbeſondere hätte Urſache gehabt, vor dieſer 
Maßregel zurückzuſchrecken; denn ſchon ſeit 
mehreren Wochen wird er angeklagt, Ar 
eite 
ür Ordensverleihungen vorgeſchlagen zu haben, 
weil ſie Antheilsſcheine an dem Blatte „La 
Republique francaise“ beſitzen, das er früher 
geleitet hat und das jetzt ſein Kabinet vertheidigt. 
Und das merkwürdigſte dabei iſt, daß Meline, der, 
wenn nicht von Ackerbau und Schutzzoll die Rede 
iſt, den Ausbund der parlamentariſchen Höflichkeit 
darſtellt und keines harten Wortes fähig iſt, 
diesmal ſich in die Bruſt wirft und einen Ton 
anſchlägt, wie ihn Fürſt Bismarck ſich ſeiner Zeit 
geſtattete. „Zum Glück“ — jo ſagte er — „ilt 
meine Ehre über ihre Angriffe erhaben; und die⸗ 
jenigen, die da hoffen, ich werde zurückweichen, 
tauchen ſich ſehr“. Allerdings konnte er, im 
Punkte der Ordensverleihung, gegen die Radikalen 
den großen Trumpf der Vergebung des Ehren⸗ 
kreuzes an den 3 Heinrich von Orleans 
durch das Kabinet Bourgeois ausſpielen; das 
zog. Von dem Plane eines Konzentrations⸗ 
kabinets wird in den Wandelgängen des Palais 
Bourbon immer noch geſprochen; aber bei der 
n entſcheiden die konzentrirenden Hände 
ſich gemeiniglich doch für die Regierung, und das 
iſt einſtweilen, da es ſich weniger um heilſame 
Geſetzentwürfe, als um die Stetigkeit des 
Kabinets handelt, die Hauptſache. Die Radikalen 
verzehren ſich darob in ohnmächtiger Wuth. 
Bourgeois, der geſtern, am Jahrestage des Todes 


Berlin, den 21. Januar 1897. 
Teniſche Fonds, Gfand⸗ und Mentenbriefe. 
Disch. R.⸗Aul. 4% 103.906 Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 
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werden vorgeſchlagen als Stadtverordnete die 
Herren Schiffskapitän Engelmann, General⸗ 
konſul Gribel, Kaufmann Klitſcher, 
Schiffskapitän Totte und Kaufmann Hemp⸗ 
tenmacher, als Bürgermitglieder die Herren 
Rentier Hirſch, Ingenieur Willy Müller, 
Brunnenbauer Poepke und Direktor Jahn. 
Der Magiſtrat hat in Betreff der hieſigen 
Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗An⸗ 
ſtalt beſchloſſen, daß vom 1. Januar d. J. ab: 
1. der jährlich feſtgeſtellte Fehlbetrag der Kaſſen⸗ 
verwaltung dieſer Anſtalt bis zur Höhe von 
fabi 10 000 Mark aus den Ueberſchüſſen der 
ädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werde; 2. find in 
dem einen oder dem anderen Jahre Ueberſchüſſe 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe überhaupt nicht oder 
nicht in Höhe des genannten Fehlbetrages erzielt 
worden, ſo erfolgt die Deckung des Fehlbetrags 
ganz oder theilweiſe vorſchußweiſe aus der Käm⸗ 
mereikaſſe derartig, daß die Erſtattung der Vor⸗ 
ſchüſſe aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe er⸗ 
folgt, ſobald ſolche vorhanden ſind. Der Ma⸗ 
giſtrat bittet um Zuſtimmung zu dieſem Beſchluß 
und referirt namens der Finanzkommiſſion Herr 
Ritſchl. Unterm 9. Dezember v. J. hat der 
Vorſtand der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt 
den Magiſtrat um eine dauernde Unterſtützung 
der Anſtalt aus ſtädtiſchen Mitteln erſucht. Ge⸗ 
zwungen ſei er zu dieſem Schritt durch die be= 
dauerliche Thatſache, daß mit Schluß des Jahres 
1896 das letzte kleine Kapital, welches noch aus 
freiwilligen Zuwendungen erübrigt ſei, aufge⸗ 
braucht werde. Da auf neue erhebliche Zuwen⸗ 
dungen von Privaten für die Zukunft ſchwerlich 
zu rechnen ſein werde, ſtehe die Anſtalt auf 
Grund untrüglicher Erfahrungen vor einem 
jährlichen Fehlbetrage von mindeſtens 10 000 
Mark. Aus einem Bericht des Kaſſenführers, 
Herrn Stadtrath Zarges, gehe hervor, daß die 
regelmäßigen Ausgaben die Einnahmen jährlich 
um durchſchnittlich 10 600 Mark überſchritten 
und eine Ausgleichung der Jahresrechnungen nur 
durch Verwendung der aus privater Wohlthätig⸗ 
keit ſtammenden Kapitalien und der von der 
Stadt Stettin periodiſch gewährten Zuſchüſſe be⸗ 
wirkt werden könne. Eine weitere Vermehrung 
der Einnahmen durch häufigeres Hervortreten in 
die öffentliche Wohlthätigkeit durch Veranſtal⸗ 
tung von Bazaren, Verlooſungen oder Samm⸗ 
lungen ſei ausgeſchloſſen; da die Zahl ſolcher 
Veranſtaltungen in Stettin für die mannigfachſten 
Zwecke ſchon ſehr 
mäßige Einnahmen 


eſtiegen ſei. Andere regel⸗ 
znne ſich die Anftait 1h 
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dem Vorſtande der Anſtalt zur Pflicht machen, 
daß er dem Magiſtrat ſeine Jahresrechnung zur 
Prüfung einreicht und würde dann auf Grund 
dieſer geprüften Rechnung die Deckung des 
Fehlbetrages erfolgen. r Referent bittet 
namens der Finanzkommiſſion um Ge⸗ 
nehmigung der Vorlage und beſchließt 
die Verſammlung demgemäß. — Als 5. Rate 
des Patronatsbeitrages zu den Baukoſten der 
St. Gertrud⸗Kirche werden 8052,91 Mark 
bewilligt. 

Die Verſammlung erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß diejenigen Meſſenthiner 


Grundſtücke, welche zum Zwecke der Stettin⸗ ſt 


Jaſenitzer Bahn verwendet werden, von dem 
Vorkaufsrecht der Stadt Stettin befreit ſind. 

Eine Petition mehrerer Anwohner der 
Barnimſtraße bittet um Beſeitigung ordnungs⸗ 
widriger Zuſtände, welche durch Abladen von 
Schmutz, Schutt u. ſ. w. in der nächſten Um⸗ 
gebung des Hauſes Barnimſtr. 95 hervorgerufen 
werden, wird auf Antrag des Referenten Herrn 
M . dem Magiſtrat zur Rückäußerung über⸗ 
wieſen. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung über 
die Ergebniſſe der bakterlokoglſchen 
Unterſuchung des Waſſerleitungswaſſers in 
den Monaten November und Dezember 1896. 
Im November wurde als höchſter Tages⸗ 
konſum ein Verbrauch von 10 300 Kubikmeter 
ermittelt, der niedrigſte Konſum ſtellte ſich auf 
7745 Kubikmeter, gegen das Vorjahr wurde eine 
Erſparniß von 4,2 Prozent erzielt. Die Filtrir⸗ 
geſchwindigkeit ſchwankte zwiſchen 43 und 76 
Millimeter in der Stunde. Das Rohwaſſer wies 
als höchſte Keimzahl 15 000, als niedrigſte 1600 
auf, im Reinwaſſerbaſſin wurde ein durchſchnitt⸗ 
licher Keimgehalt von 48,6 ermittelt. Bei 91 
Unterſuchungen von Waſſerproben der Einzelfilter 
ergab ſich in 10 Fällen eine Ueberſchreitung der 
Keimzahl 100. Im Dezember ſtellte ſich der 
Tageskonſum im Minimum auf 7845 Kubik⸗ 
meter, gegenüber demſelben Monat des Vorjahres 
war ein —— von 2,2 Prozent feſtzu⸗ 
ſtellen. Die arg = windigkeit bewegte ſich 
zwiſchen 37 und 81 Millimeter in der Stunde. 
Das Rohwaſſer zeigte einen Gehalt von 1600 
bis 7100 Keimen, im Reinwaſſer betrug der 
durchſchnittliche Keimgehalt 63,2. Unter 69 
Proben aus den Einzelfiltern fanden ſich 4, in 
denen die Keimzahl 100 überſchritten war. Von 
Mitte November an wurden umfaſſende Repara⸗ 
turen auf den Waſſerwerken vorgenommen, welche 
erhebliche Störungen und Schwierigkeiten im 
Filterbetriebe nach ſich zogen. Trotzdem gelang 
es, 1 von wenigen Ausnahmen, ein gutes 
Reinwaſſer zu gewinnen. 

Herr Panzlaff referirt über eine Vor⸗ 
lage betreffend die Abänderung einiger Beſtim⸗ 
mungen der Hundeſteuerordnung. Die 
jetzt gültige Hundeſteuerordnung bleibt der be⸗ 
hördlichen Genehmigung entſprechend nur bis 
zum 31. März d. J. in Kraft und iſt aus die⸗ 
ſem Anlaß gegen einzelne Beſtimmungen derſel⸗ 
ben von Seiten des Herrn Oberpräſidenten Wider⸗ 
ſpruch erhoben worden. Insbeſondere wird Ab⸗ 
ſchaffung der Gebühr verlangt, welche bisher von 
dem Beſitzer eines ohne Steuermarke aufgegriffe⸗ 
nen Hundes zu entrichten war. Auf denſelben 
Gegenſtand beziehen ſich auch zwei Petitionen, 
welche die Befreiung der Zuchthunde von der 
Steuer befürworten. Der Magiſtrat will die 
frühere Steuerordnung auch in dem angefochte- 
nen Punkte aufrecht erhalten ſehen, Referent 
glaubt aber, daß alsdann die erforderliche Ge⸗ 
nehmigung nicht ertheilt werden würde, deshalb 
2 er eine gründliche Klärung der Angelegen⸗ 
heit für unerläßlich und beantragt, den Gegen⸗ 
7 5 an eine gemiſchte Kommiſſion zu ver⸗ 
weiſen. 

Herr Kämmerer Michalowsky giebt der 
Anſicht Ausdruck, daß der Vorſchlag des Refe⸗ 
renten eine nicht unbedenkliche Verzögerung der 
Sache herbeiführen könne. Die Fanggebühr ſehe 
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die er Bahnbau erforderliche Fläche enteignet 
werde. 

Die übrigen Gegenſtände der Tages⸗ 
ordnung waren ohne allgemeines Intereſſe, die⸗ 
ſelben fanden den Anträgen der Referenten gemäß 
Erledigung. 8 


ET. ER EEE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Januar. Zu einer impoſanten 
Leichenfeier geſtaltete ſich geſtern Nach⸗ 
mittag die Ueberführung der Leiche des ver⸗ 
orbenen Kommandeurs des 1. pomm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Kegiments Nr. 2 
Meyer zum Bahnhofe. 
3 Uhr feſtgeſetzt, aber lange vorher war die 
8 raße, in welcher ſich das Trauer⸗ 

au 

enſchenmaſſen dicht beſetzt, in erſterer bildeten 
Mannſchaften des Artillerie⸗Regiments Spalier. 
Am Sarge des ſo früh Dahingeſchiedenen hielt 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney eine tief 


ergreifende Rede, in welcher er die Verdienſte f 


des Verſtorbenen nz — Die Leichenparade 
kommandirte Major Korſch. Dem Sarge 
voran marſchirten ein Tambourkorps vom 
Königs⸗Regiment, die Artillerie⸗Kapelle und eine 
Abtheilung des Artillerie⸗Regiments, dieſen folgte 
der Regiments⸗Adjutant mit den Orden des 
Entſchlafenen und vier Unteroffiziere mit präch⸗ 
tigen Palmen⸗Arrangements und auch neben dem 
Sarge ſchritten Unteroffiziere mit Kränzen, 
welche auf dem überreich geſchmückten Sarge 
nicht Platz gefunden Hatten. Hinter dem Sarge 
folgten zunächſt die beiden Söhne des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſodann das geſamte Offizierkorps 
der Garniſon mit dem kommandirenden General, 
Excellenz von Blomberg an der Spitze, auch die 
Spitzen der Zivilbehörden waren vertreten, 
ebenſo fehlte das Pferd des Verſtorbenen nicht 


eichenzuges bildeten wiederum Mannſchaften 
des Artillexie⸗Regiments. Der Zug bewegte ſich 
durch die Hohenzollernſtraße, Berliner Thor und 
grüne Schanze zum Bahnhof, von wo die Leiche 
zur Beiſetzung nach Elbing überführt wird. 

* Der Arbeiter Eduard Gutzmer ſtürzte 
geſtern Nachmittag auf der Großen Laſtadie von 
einem Rollwagen herab und kam zwiſchen die 
Pferde zu liegen, wobei ihm durch Schlag mit 
einem Huf der kleine Finger der linken Hand 
faſt vollſtändig abgetrennt wurde. Dem Ver⸗ 
unglückten wurde auf der Sanitätswache ein 
Verband angelegt. 

— Das Stadttheater veranſtaltet mor⸗ 
gen Sonnabend eine Opern⸗Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen, bei welcher der „Freiſchütz“ mit Herrn 
Stritt als „Max“ und Fräulein Meißen als 
„Agathe“ zur Aufführung gelangt. Der heutige 
Abend bringt eine Wiederholung des „Trom⸗ 
peter von Säkkingen“ mit Herrn Szenzery in 
der Titelrolle. 

— Das 18. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tag eingegangenen Petitionen enthält die 
folgenden, welche für unſere Provinz von Inter⸗ 
eſſe ſind: Der ehemalige Oberfeuerwehrmann 
Karl Drühl zu Stettin bittet um Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf die Fenerwehr und 
Gewährung einer Unfallvente, der Bäckergeſelle 
Ernſt Pfaff zu Stettin bittet um Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf den Bäckereibetrieb 
und Gewährung einer Unfallrente, der ehemalige 
Pferdebahnſchaffner Karl Sieck in Stettin führt 
Beſchwerde wegen Ablehnung eines Unfallrenten⸗ 
anſpruchs, die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu 
Stettin und die Handelskammer zu Stralſun 
bitten um Zulaſſung des Rechtsweges in Zoll: 
ſtreitſachen, die Handelskammer zu Stralſund 
bittet um Herabſetzung der Fernſprechgebühren, 
der Zentralvorſtand des deutſchen Werkmeiſter⸗ 
Verbandes bittet bei Abänderung der Arbeiter⸗ 
verſicherungsgeſetze Beſtimmung dahin zu treffen, 
daß Betriebsbeamte, Werkmeiſter u. . w. ohne 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. | 
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Oberſt Konrad der betre 
Dieſelbe war auf Oertlichkeit betraut, ga haben. 


nter dem Sarge. Den Schluß des impoſanten 3 


von etwa 9 und 6 Jahren zurückgelaſſen und 
dieſe der Obhut des Geſindes empfohlen. Gegen 
Abend kam ein Knecht des Nachbarn, welcher 
früher bei Henke gedient, in die Henkeſche Woh⸗ 
nung, machte ſich an einem in der Ecke ſtehenden 
Gewehr zu ſchaffen, worauf ein Schuß krachte 
und die volle Ladung dem etwa 9 Jahre alten 
Richard Henke durch den Kopf ging, ſo daß der⸗ 
elbe ſofort tobt war. Der Unvorfichtige gerieth 
n Verzweiflung, ſchrie laut auf der Straße 
und iſt ſeither verſchwunden. Den Schreck und 
die Trauer der heimkehrenden Eltern kann man 
ſich denken. Wie Herr Henke behauptet, ſoll das 
Gewehr 11 ungeladen abe ſein und muß 

ende Knecht daſſelbe, da er mit der 
Es iſt eine 
oße Unſitte, daß Leute mit Schußwaffen ohne 
rund hantiren und kann hieranf gar nicht 


efand, und die angrenzenden Straßen von genug hingewieſen werden. — Vorgeſtern Abends 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 22. Januar. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geftrigen Sitzung 
gegen den Arbeiter Hermann Bahr aus 
Grabow, demſelben war verſuchter Mord, began⸗ 

en am 18. Oktober 1896 a feine Ehefrau, 
Emilie geb. Schmidt, zur Laſt gelegt. Der An⸗ 
geflagte hatte der Frau ſechs Meſſerſtiche beige⸗ 
racht, von denen einer die Luftröhre verletzte. 
Die Verhandlung, welche unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ftattfand, endete mit der Verur⸗ 
theilung des Angeklagten wegen gefährlicher 


rverletzung zu einer Gefängniß⸗ 
rate von 2 Jahren und 6 au 3 


Telegravhiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. Januar. Das preußiſche Herren⸗ 
haus hat heute mit 118 Stimmen den Fürſten 
u Wied zum Präſidenten gewählt, welcher die 
[annahm. Der Herzo; von Ratibor erhielt 

94 Stimmen. 

— Die vertraulichen Beſprechungen von 
Mitgliedern der Budgetkommiſſton des Reichs⸗ 
tags mit dem Kriegsminiſter dauerten geſtern 
von 2 bis 5 Uhr und wurden heute fortgeſetzt. 
Einem Berichterſtatter zufolge handelt es ſich 
darum, den Referenten über den Militäretat bes 
ſtimmte Pläne vorzulegen. 

— Der Aufenthalt des Fürſtbiſchofs Dr. 
Kopp bierſelbſt dauert bis zum 23. d. Mts. 
Heute findet bei demſelben ein Diner ſtatt, zu 
welchem 15 Gäſte — darunter auch mehrere 
Parlamentarier — geladen ſind. 

— Demunächſt ſoll eine Verfügung — — 


werden, welche die für Offiziere‘, und Militärs - 


beamte beſtehenden Vorſchriften über die Vers 
öffentlichung von literariſchen Arbeiten betrifft 
und den Offizieren etwas mehr Freiheit geben 


ſoll = — 21. J — 
etersburg, 21. Januar. e Gerüchte 
von der Abberufung des Botſchafters in Kon⸗ 
ſtantinopel Nelidow ſind r Derſelbe 
verbleibt auf ſeinem dortigen Poſten. An Stelle 
des Barons Mohrenheim tritt ein jüngerer 
Diplomat, deſſen Name der franzöſiſchen Regie⸗ 


d rung bereits notiſtzirt iſt. 
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” 


der Goldgräber non Heedfoutein. er 


„Ihnen anvertrauten noch 
Miſter Veblller hielt in feiner Beſch —.— ober je Wochen 


Roman von Woldemar Urban. 


— 


13) 

Nachdruck verboten. 
Der Artikel begann: „Der Evening, einer der 
der alem en und gewiſſenhafteſten Zeitungen 
auſtraliſchen Kontinents, bringt über die neu⸗ 
Sitbedien Galdſeldem in Redſontein folgende 
nalnſen:“ Und nun folgte Wort für Wort ders 
Schwindel, dem er in idney zum Opfer 
gefallen war. Der Evening war, wie Sir Edward 
dend erfahren hatte, ein elendes Winkelblatt, das 
In Dugend Abonnenten hatte und das unters 
* wu: von einigen Intereſſenten, die ihre 
Bi: = utseier darin ablagerten, und ſein alter 
eund Devillers, denn nur von ihm konnte die 
d alten Schwindels herrühren, hatte 
—— e beſtinformirte und gewiffenhafteſte 
Wi. g gemacht. Am Schluſſe des Artikels ſtand: 
— wir hören, find die Goldfelder von Reed⸗ 
Sun die ſich in einer Ausdehnung von circa 
uadratmeilen im Süden der Steeppoints be⸗ 
u pon einer Londoner Kapitaliſtengruppe ans 
getauft. Die Bebauung ſoll im Wege der 
ctiengeſelſchaft in Angriff genommen werden.“ 
u Edward ging ſofort, als er das geleſen 
Vue aus, um im Klub mit jeinem alten Freund 
— zuſammenzutreffen und ihn um Auf⸗ 
ärung dieſer ganzen Geſchichte zu bitten. Er 
traf ihn aber an dieſem Abend im „Turff“ nicht 
an. Erſt am nächſten Morgen fand er ihn in 

feinem Bureau in der Anglo⸗Auſtralian Bank. 
Mein lieber Harry, begann Sir Edward ziemlich 
ernſt, würdeſt Du die 
was es für eine Bewandniß mit dieſem Artikel 
ehh hat und in welcher Beziehung Du dazu 


„Gefällt es Dir? fragte Miſter Deviller aufge⸗ 
räumt und kramte in einem Stoß Kreuzbändern 
und Zeitungen. Nicht war, er iſt fein? Trifft 
mis Schwarze! Die Gimpel werden ſchon 


kommen. 
Ich meine, Miſter Deviller, fuhr Sir Edward 
ernſter und beſtimmter fort, daß das nicht 


noch 
die Art eines rechtli 


licher 
den Senn e de Gier 


N Stärke 
verloren hat, wird 105 8 
— hierdurch vor dem Betreten deſſelben 


olizei⸗Präfldent. 
von Zander. 
Ei 
ſenbahndirektionsbezirk Bromberg. Als Be 


d 25 
Ucher das Rechnungsjahr 1897/98 lala in öffent 
verdungen werden: 9600 i 
Helmſtiele 


Hammer⸗ und 
buchenholz. 50 r 1 
uchver „400 
Tr Ohe en 


motteringe zu Ra 
75 Stück engliſche und 


am weißes und 50 am mattgeſchliffenes Sender u 


glas, 9500 Stück weiße, rothe und grüne Laternen⸗ 
9 . 2500 Stück Milchglasſcheiben, 300 Stück Coupee⸗ 
W 50 Häute Cylinderkalbleder, 185 kg 
ping 300 kg Verdeckleder, 400 kg Sohlleder, 
me Sue Rindleder, 2600 kg Treibriemen⸗ 
aturſchwarze lle, hl 
Binbfaben, 20,000 m Kan eG kg Bon 
dochte, 3300 Stück Petroleumfackeldochte, 1100 Stück 
Harzfackeln, 2500 Stück Waſſerſtandsgläßer, 2200 kg 
Hanfliderung, 1500 m Bremsleinen, 3000 m Zug⸗ 
leinen, 430,000 Stück Plomben, 500 Rohrkörbe und 
80,000 Stück Lampencylinder. Termin zur Einreichung 
und Eröffnung der Angebote am 29. Januar 1897 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude Jim⸗ 
mer 193, Augebote find ſpäteſtens bis zu dieſem Zeit- 
bunte mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von 
1 rkſiatts⸗ und Betriebsmaterialien“ unter unſerer 
N dee verſchloſſen und portofrei einzureichen. Die Be⸗ 
gungen find auf den Börſen zu Berlin, Stettin, 
"zig, Königsberg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie 
dem Geſchäftszimmer der hiefigen Werkſtätteninſpek⸗ 
ausgelegt, werden auch von dem Vorſtande unſeres 
tralbüreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 
tenfrei überſandt oder bei persönlicher Empfangnahme 
erſelben gegen Einzahlung von 50 „ verabfolgt wer⸗ 
ze „Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ju den ſchriftlichen 
aan auf Ueberſendung der Bedingungen find die 
Materialien, auf welche Angebot abgegeben werden foll, 
zu bezeichnen. Bromberg, den 24. Dezember 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direkt on. 


er ee 
Konkursverfahren. 


leber das Vermögen des Kaufman 
6 I n3 Otte Bro- 
ge zu Lippehne iſt heute Mittag 12 Uhr 
2: ee ‚guet, 
Der Aktuar a. D. Kireh i i 
— 1 mer hierſelbſt iſt zum 
onkursforderungen find bis zun Mã 
bei dem Gericht anzumelden. Erſte an 
ſammlung am 11. Februar 1897, Vormittags 9 Uhr 
Prüfungstermin am 22. April 1897, Vormittags 9 Uhr. 
ener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 28. Februar 1897. 
Lippehne, den 12. Januar 1897. 
Sachse, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


in 


Güte haben, mir zu jagen, | Ed 


eder, 3200 Stück — und 
8 


um daruber bitten, was Sie mit 
Dokumenten ben. 
inne und ſah feinen Beſuch über den Klemmer 


weg t an. 
Iſt Dein Onkel todt, Allan? Haſt Du geerbt? 
Ich meine, davon ift keine Rede — — 

Na, ſonſt kann ich mir nicht erklären, wieſo 
Du zu ſolch einer Sprache mir gegenüber kommſt. 
Haſt 2 Geld, um den abgeſchloſſenen Vertrag 
u löſen 
s Ich habe nicht die Abſicht, den Vertrag zu 
löſen, habe auch kein Geld dazu, ſondern — — 

Na, zum Henker, fuhr Miſter Deviller nun 
ungeduldig auf, was willſt Du denn dann? 

Ich will willen, was dieſer Artikel hier zu bes 
deuten hat, fragte Sir Edward ſchon etwas 
weniger eine. Er mußte ſich ſagen, daß er 
eigentlich rechtlich durchaus keine Aufklärungen 
zu verlangen habe. Er hatte ſich durch den ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag in einer Weiſe gebunden, 
daß Deviller vollſtändig Herr der Situation war 
und dieſer hatte vollkommen Recht, wenn er auf 
ſeine Erklärung, daß er kein Geld habe, den Ver⸗ 
trag zu löſen, fragte, was er denn dann eigentlich 
wolle? Was hatte Sir Edward denn für ein 
Recht zu ſeiner Frage, nachdem er alle Rechte, 
die ihm aus dem Kaufkontrakte von Reedfontein 
zuſtanden, an Deviller verpfändet hatte? 

Ach ſo, meinte Miſter Deviller, Du willſt unſer 
Programm wiſſen? Das Programm der neuen 
Aktiengeſellſchaft? Willſt Du, Allan? 

Hatte ihn Deviller wirklich mißverſtanden oder 
that er nur fo? . 
Ja, das will ich wiſſen, Harry, antwortete Sir 


ward. 
Miſter Deviller lachte. 

Setze Dich, Allan, und brenne Deine Pfeife 
wieder an, die Dir ausgegangen iſt. 

Sir Edward that das. Miſter Deviller legte 
gemüthlich ein Bein über das andere, that einen 
gewaltigen Zug aus ſeiner Pfeife und ſagte 
endlich behaglich: 

Ein gutes Pferd zieht zweimal, Allan, und wo 
Du reingefallen sit, werden noch ganz andere 
Leute reinfallen, das iſt in Kürze unſer Programm 


Bekanntmachung. 

Die erſte Lehrerſtelle an der hieſigen Stadtſchule, 
mit welcher ein Jahres⸗Einkommen von 1890 %, näm⸗ 
lich 1650 % Gehalt und 240 % Miethsentſchädigung 
verbunden iſt, wird am 1. März cr. vakant und ſoll 
durch einen Mittelſchullehrer beſetzt werden. 

Meldungen nehmen wir bis zum 14. Februar d. J. 
entgegen. 

Bütow l. Pomm. den 15. Januar 1897. 


Der Magiſtrat. 


Färberei, Spinnerei u. 
Tuchfabrik zu ver⸗ 
pachten! 

Die Stadtgemeinde Konitz iſt Eigenthümerin der 
früher Hindenburg ſchen Faͤrberei und 


Spinnerei, in Mitte der Stadt belegen. In 
derſelben find ſeit 30 Jahren Tuchſtoffe, Warps, 
2 angefertigt worden, außerdem iſt Färberei 
ſamte Anlage ift auf 15 Jahre vom 1. Juli 1867 05 
zu verpachten. „Maſchinen, Geräthe und Dampfkeſſel 
können vom Pächter käuflich übernommen werden. 
Laden und Wohnung können mit vermiethet werden. 

Pachtbedingungen und Verzeichniß der Maſchinen 
i eräthe können gegen 2 4. Gebühren von uns 
— werden. Beſichtigung der Anlage jederzeit 


ge 
Offerten ſind baldmöglichſt erbeten. 
Konitz, den 20. Jannar 1897. 


er Magiſtrat. 
Die Bürgermeiſterſtelle der Stadt Witten ⸗ 


[Berge iſt in Folge Benfiontrung des gegenwärtigen 


Inhabers baldmöglichſt anderweit zu beſetzen. 
penſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt, vorbehaltlich 
der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 5000 % p. a. 
ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 500 % bis 6000 % 
Die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 

Anſtalt trägt die Stadt. 

ur Bewerber, welche im Kommunaldienſt 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, wollen ſich unter 
Einreichung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 10. Februar er. bei dem Unterzeichneten melden. 
Wittenberge, Bez. Potsdam, am 8. Januar 1897. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Schreier. 


Johanniterkrankenhaus. 
Dienſtboten⸗ Abonnement. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 1172. 


Dienſtag, den 26. d. Mts., 
Abds. 8 Uhr, in den Konzert⸗ 
hausſälen: Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Maj. des 
Kaiſers. 


kauf nur im Vereinsbüreau, 
Breiteſtr. 61, pro Perſon 20, , 
an der Kaffe 30 . — Tanz 
— für Mitglieder 50 . Nicht⸗ 
mitglieder 75 . Kinder unter 12 Jahren frei. 


chen Mannes iſt und muß! und wenn Du klug biſt, ſicherſt Du Dir in der 


noch eme Anzahl Shares.) Jetzt 

25 fie — Nennwertb ie vier 
mußt Du 200 oder 300 Prozent 
Aufgeld bezahlen. 


ten — — gar keine Rede fein. Ich will 
willen — 

Keine Rede ſein? Armer kleiner Allan, wan 
weißt Du vom Geſchäft? Biſt Du doch ſchon 
den Stümpern, den Halbwilden, den Unziviliſirter 
von Sidney in die Hände gefallen. Wir abes 
ſind die Meiſter, Allan, Du weißt Doch, was 
ein Londoner smard man iſt? Dem gehört die 
ganze Welt. Ob wir unſere Sache verſtehen 
oder nicht, will ich Dir ſofort zeigen. Da, lies, 
und da, und da und hier, was meinſt Du? 


Lies. 


Damit ſchob ihm Deviller aus dem Haufen 
Zeitungen, der vor ihm lag, meiſt einzelne Num⸗ 
mern kleiner Provinzialblätter aus Wales, aus 
Norkſhire, aus Devonſhire, Schottland, kurz aus 
allen drei Königreichen von England, einige zu 
und Sir Edward las in dem einen eine rührende 
Geſchichte von einem kleinen Jungen, der nicht 
weit von einer Farm in Reedfontein eine Kugel 
von zweiundzwanzig Pfund in einer Flußfuürt 
gefunden und damit geſpielt habe, die ſich dann 
als Goldklumpen herausgeſtellt hatte. Die armen 
Farmleute hatten ſich vom Ertrag dieſer Ku 
ein großes ſchönes Haus gebaut und leb 
herrlich und in Freuden. Leider — fo ſchloß die 
hübſche Geſchichte, hört dieſe idylliſche Be⸗ 
reicherung armer Leute nun auf, da der ganze 
Reedfontein von Londoner Kapitaliſten angekauft 
und der Goldbau demnächſt regelrecht vor ſich 
gehen wird. 

Aber auf dem ganzen Reedfontein ſteht ja 
keine Farm, iſt von einem Jungen gar keine Rede, 
ereiferte ſich Sir Edward. 

Miſter Deviller ſprang mit einem komiſchen 
Pathos auf und hielt ihm den Mund zu. 

Willſt Du ſtill ſein, Du großgewordener Junge! 
rief er in drolliger Veſorgniß, willſt Du mir 
mein Konzert ſtören? Wenn den Leuten eine 
Geſchichte, die ſie leſen gefällt, was geht's Dich 
an, ob ſie war iſt oder nicht? 

*) Die Goldminen⸗Aktien, gewöhnl 
von 1 Pfund Sterling nennt man S 


In einem anderen dieſer Blätter 
eine Geſchichte von einem 
Georges 


ſtand wieder vermögen 
Schiffskapitäu Namens bekannte, 
Blountpipe aus Plong der zur Zeit Weſttüſtt von Auſtralien gelegene, circa 4 en 


: Das unter dem Namen on 
im Süden der Steeppo 


„Rechfontele®) 
ints an der 


ein Segelfrachtſchiff aus Amſterdam führte. Dieſer Quadratmeilen große Land. Zweck: Goldbau. 1 


Georges Blountpipe ans Plymouth — natürlich 
ein ganz naher Verwandter des Jungen von der 
Farm in Reedfontein — war am 22. September 
18 . „ Nachmittags 3½ Uhr, bei ſtürmiſchem 
Wetter gezwungen geweſen, in einer Bucht bei 
Reedfontein Schutz zu ſuchen, weil ihn ſonſt der 
Sturm an die Felſen geworfen hätte. 

Bei dieſer Gelegenheit habe der Schiffsjunge 
Robert Edward Peelscoop am Uferſand eigen⸗ 
thümlich ſchimmernde Körner, wie Glasſplitter 
ausſehend, gefunden und von dieſem Sand mit 
an Bord des Schiffes gebracht. Der Kapitän 
Georges Blounipipe aus Plymouth habe dieſe 
glitzernden Körner ſofort als Goldſtaub erkannt 
und als ehrlicher Mann feinen Fund beim Gou⸗ 
verneur in Sidney, wo er zunächſt angelegt, zur 
Anzeige gebracht. 

ine Analyſe dieſes Goldſtaubes hat die beſt⸗ 
informirte Zeitung „Evening“ in Sidney in ihrer 
Nummer vom 11. Oktober 18 .. gebracht. Dem⸗ 
nach beſtand der Goldſtaub u. ſ. w. u. ſ. w. 

In allen Zeitungen, die Sir Edward zur Hand 
nahm, fiel dem Auge ſofort das Wort „Reedfon⸗ 
tein“ oder „die Goldgräber von Reedfontein“ 
fettgedruckt auf. j 

Aber das ift ja der reine Schw — — — fiel 
Sir Edward endlich aus. 

Es wird ein Bombengeſchäft, ſage ich Dir, 
unterbrach ihn Miſter Deviller. Was Du hier 
ſiehſt, iſt natürlich nur der erſte Akt. Der zweite 
wird nächſte Woche aufgeführt, ich kann Dich 


Dir, es wird ein Bombengeſchäft. 
er ihm einen beſchriebenen Bogen hin, der 
Manuſkript erhielt, was nächſte Woche in die 
Zeitungen lancirt werden ſollte. Auf dem Bogen 
ſtand groß oben drüber: 
Union, Goldfields Er Kompany, Limited, 
ondon, 
Ruſſel⸗Square 26. 


Dabei reichte 


.in den Journalen, die dieſe 


ndon. 14 


Sitz: 


Das Bermögen der Geſellſchaft wird e N E 
in 50,000 Shares zum Nennwerth von je 1 „= 


Die fünfzigtauſend Shares find von dieſer N 
feſt übernommen und werden vom 21. Dezember 
d. J. ab bis zum Parikours begeben. Anmeldungen 
werden bereits jetzt in Empfang genommen. N 
Zeichenſtelle behält ſich bei Ueberzeichnungen Redu⸗ 
zirung des gezeichneten Betrags vor. 

London, am 18. Dezember 18 

Der Direktor: Der Verwaltungsrath: 
Jacob Enſhold. Richard Rawdon. 

Wer find denn die Leute, die dieſen Proſpekt 
gezeichnet haben? fragte Sir Edward. Ä 

Bah, machte Miſter Deviller verächtlich, der 
eine, der, Direktor“, iſt ein ehemaliger Maurerpolier, 
der im vorigen Jahre als Häuſerſpekulant auf⸗ 
trat und ſeither ſchon drei Pleiten abſolvirt hat, 
ein ganz intelligenter Burſche. Der Andere iſt 
ein weggejagter Advokaten⸗Schreiber aus Lincolns 
Inn. Sie bekommen jeder ein Pfund pro 

Und die Bank? Was iſt das für eine Banks 

Haben dieſe Beiden miteinander gegründet 
ſpeziell zu dem Zweck. 

Dieſe beiden Kerle? 5 

Natürlich. Ich bezahle für die Miethe Fünf 
Pfund monatlich, das iſt Alles, ein Darlehen, 
welches den Herren zu geben mir doch Niemand 
verwehren kann. Aber das iſt natürlich nur der 
offizielle Theil des zweiten Aktes. Dazu kommen 
wieder die kleinen Sceneneffekte. Die No 

aus Gefälli 

gegen baare Bezahlung im redaktionellen 
aufnahmen, und von der Prosperität der weſt⸗ 


im auſtraliſchen Goldminen im Allgemeinen handeln, 


von den großen Summen, die verdient werden, 
von dem hundert⸗ und zweihundertprozentigen 
— mit dem jede neue Unternehmung an 
der Börſe begrüßt wird und dergleichen. 


Fortſetzung folgt.) 


Es hat ſich eine Aktien⸗Geſellſchaft unter de 
Stamm⸗ 


Reedfontein⸗Goldſtelds | 


Titel: 2 0 ebildet. 


„Die Seide ist verbrannt!” 


Risse etc, 
in den Falten bekommen; das ist aber kein zufälliges „Verbrennen“ der Rohseide! sondern dieselbe wird ab- 


sagen die Damen, wenn die betreffenden farbigen Kleidungsstücke sehr oft nach nur 2—3maligem Tragen 
siehtlich mit metallischem Schund überladen, der 


den Nerv des Rohseidenfadens zerfrisst; man nennt ein 


solches Färben: „Chargiren!“ — je mehr die Seide chargirt werden soll, durch desto mehr Chlor-Eink- 
Bäder muss sie gezogen werden, um dieses Gift recht innig aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — 
das edelste Gespinnst! — hat also den Todeskeim schon in sich, ehe sie auf den Webstuhl kommt!! 
— Die daraus gefertigten sogenannten Seidenstoſfe (die oft zur Hälfte aus zerfressener Seide, zur anderen Hälfte aus 
Chlor-Zink bestehen, was man am fertigen Stoff nicht sehen kann!) müssen nach kurzem Gebrauch wie Zunder 
reissen, 2 nachdem die Seide mehr oder weniger chargirt worden ist, — 


immer wieder wegen einiger Pfennige per Meter „zu sc 
Das Publikum aber zahlt „die Zeche“ 


„ muss fo, 


d warum wird diese umverzeihliche Sünde begangen? — Um den Konkurrenten immer und 
- tzt mehr und mehr chargirt werden! 
$ Auch der „Macherlohn“ ist gänzlich verloren! — Hier 


ist das einzige Mittel: „die selbsthüife“ : Jede Dame lasse sich von ihrem Seidengeschäft in Zukunft aus- 
drücklich auf der Rechnung bemerken: 
dass, wenn der gekaufte Stoff nach kurzem Gebraueh Risse ete. in dem 
Falten zeige, oder wie Zunder reisse, Ihr anstandslos sofort neuer Selden- 
Stoff gratis vergütet werde! — 
Das ist eine gesetzlich erlaubte Selbsthülfe ; jedes anständige Seidengeschäft wird sie gern anerkennen und 


G. Henneberg 
Seiden-Fabrikant 
Königl. und Taiserl. Hof het. 


diese Bedingung erfüllen, — 


Zürich. 


Elektrische 


Beleuchtungsanlagen & K 2 88 
* K „ % % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & & % 


Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Eintrittskarten im Worver- | 


58 ſehr schöne Kannrientveibchen find noch abzul., 
per Stück 1 A Gr. Oderſtr. 9, 2 Tr. r. 


unger Hofhund iſt zu verkaufen 
Be Grabow, Bauſtr. 1, Kohlenhof. 


l guter Winterüderzleher, für einen jungen Mann 
paſſend, iſt zu verk. Speicherſtr. 8, K. 

Mehrere alte und neue Billards find billig zu verk. 
Krekowerſtr. 26, Teleph. 12. 


7 
Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. # 


Gesang-Academie | 
Helene Faltus. 


reitag, den 22, Januar, Abends 8 Uhr, 
— Atenbtale r * 


Concert. 

Lieber von Eckert, Bartz, Dorn, Arien von 
Lortzing, Weber, Nicolo. Duette, Quartette, 
Chöre von Enna, Höllander, Hochberg etc, 
Karten & 1,50 % bei Simon und Witte. 


Myrthen zu Brautkränzen u. a. Zweiten hat abzu⸗ 
geben Laſtadie, Wallſtr. 34—35, 3 Tr. I. 

Altes Tafelklavier, gut erh alten, gut klingend, zu ver⸗ 
kaufen bei Sehmidt, Paradeplatz 2, 4 Tr. 

ASTIHEMA. und aTAREE 
ge rimpitdureh Sie GIGARETTEN IC- . 
3 RD: 2 — Schnupfen, Nervenschmerz. 

ln allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 

En anos Venzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 

Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder © 


7 Stuben, 
Birkenallee 41, III, mit Si 
Biemarckſtr. 19, Biemarckpl. 7 Atralbetgung. 
Wohn, ſogl. 0.3.1. 4. zu berm g dechberrſch 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


| Altdammerftr. d, Villa, Wohn. von 5 Zimmern,] Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, 4 Zimmer | 
— ꝛc. per 1. 3. bezw. 1. 4. er. zu i 
vermiethen. 


ah. 1 „ Falkenwalderſtr. 10, Ecke König⸗Albertſtr., 5 
ee ae — arena — 89 2 Babe: he 8 1. 4. für) 4 Stuben, 

Garten, Balkon, mit oder ohne Stallune Grabowerſte. 5, * im, Balten Badeftube 
zum 1. April eventuell auch früher zu — Mädchenſt. u. HE Zubeh. for. o. ſp. z. v. vermiethen. 


miethen. 
Eitjabethftr, 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaſſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


Bellevue 6 Stuben. 
Wabn v. lan Berl. Thor), III, find herrſch. 


Kronenhofſtr. 21 
Kloß Pferdeſt. d. Köhnke, Kirchplatz 2. 


Kö 
ur Ar 


„21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 


„2/6, mit Kab. ſof. od. z. 1. 4. 97 
e, Kirchplatz 2. 

8, I, Ech., m. Badeſtb. ꝛc. 3. 1. 4.97. 
6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum 


an billig zu vermiethen. Näheres 
am. Balk. u. r. Zub z. v. Zu erfr. p. r. basel im Feder 
Friedrich⸗Karlſtr. 28. Näheres 3 Tr. r. Saunierſtr. 8, gem Badeſtb. N. Hof I. 


Friedrich⸗Karlſtr. 4, 


6 Zimmern, 2 Tr., eine Wohnung von 


Balko N 1 
Bd vermiethen. zum 1. April o. pater 


A Stuben. 3 


u. Kabinet z. 1. April zu verm. N. II I. 
Lindenſtraſſe 25, 3. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. Id.. 


— Mollwerk 37, 21 .M 


Badeſtube und 


Zu beſehen Vor⸗ Fiſchmartt 2, 


Pölitzerſtr. 66 mit Kabin 
Wil 


b. u. Zub. z 


Stuben. Nüske. 


2 Stuben. 


en 2 Wohnung = 2 —.— 3 5 

hör ſogleich 3 zum 1. A il zu e n eich zu verm. Näh. Vorderh. III. 

eb N 

mittags bafelbft. Klüngel rechts. Sears 304. 2 Sten ni Kahl 

Näh. bei NK. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Oberwiek 78, p., Balk., Kloſ. u. Zub. z. 1. 4. 97. 


Prutzſtr. 8, W. v. 4 St 1. April zu verm. 
Philipyſtr. 2, 4 Stb., Badeſtb., Zubeh. N. Hof I. 


et. 
Wilhel e. We. 2 Stb. u. Zb. m. Grtb. 3.1. 4.97. 


eine Wohnung von 2 Stuben 
zu vermiethen. Näh. bei Frau 


Läden. 


Frauenſtr. 50, Laden⸗Räume z. J. Geſch. p. 
Stube, Kammer, Küche. Lindenſtr 


aße 


1 Stube. den jeder mit einem Comtoir ver⸗ 

e en Mun 
ee eee, ee ne, nn, 
88 = große Lagerräume vorhanden 

elmftrafie 20, Hinterhaus, Alte a möslirieh immer Jeet en, 
ig zu vermiethen. Schillerſtr. i. Laden au jed. Geſch. vaſſend zu derm 


Werkſtätten. 
3 1. April. Stoltingſtraße 19. 


25 Wohnungsgeſuche. 


iedrichKarlſtr. 6, 5 Auguſtaſtr. 11,1, W. v. 4 
; , herrſchaftl. Wohnung] Aucuſta le ert Zim Badeſtb. u. r. 20.3.0 | Deutſcheſtr. 18, Eg. Blü r., Tr., 8 gr. 
Reg Fre Bubeh. per 1. A 95 Be: ee u. Zub. = en Ehe 8 Gut 96.114.1.4.97. 4480. Zubrftr.19/20, 1 frbLWorberie. zup. Ar. 15. find 5 roße Läden ur Laden, 2 

— Fe Sof. od. zum 1. 4. 97 Gr — un ſtr. 38 W 5 85 u. Zb. ſof. o. ſp. Gr. Domſtr. 19, III, m. Kab., Küche z. 1.4. zu verm.] Fuhſtr. 13, 1 Parterrew. 4. 18 % . Februar. 9 in beſter Lage, miethe ich ſofort aber 

igerftr. 2. H. Ladwig. m .. . | Fubrftr. 18, zu 7.4 zum Sehr. Mir er. von 100 qm, 90 qm u. AO am,] Hause entiprehendes Haus zum Ausbrechen. 

1 5 enhagenſtr. 19, mit Kab., Badeſtube Lindenſtr. 8, I, mit Kabinet und Zubehör N „Grünſtr. 4, W. p. Su. 10.4 fof. 3. v. mit zwei großen — Klose Nachfolger 
ii Stuben. zum 1. 4. 97. Näh. Sput. zum 3. ede, res ne BAR. 87,50. | Jumferfte. 12, et Sofmohn. zu dem jeder mit z nn 
Irledepg 2 5. 99.0.5 Jin l. 12— Eiifabeift 15, W. Bim. Per 1219-5 | .8, 8 Sim. 1. 4 97 zu verm Steltinsfv. 88. von 3 m, 2,80 m und 2,5 m * 

- Kariftr. 28. Päbereg Hand 3. 59. 2 Tr. a 5. F. Zub.. Dindenſte. S, Kab u 1.4.07. N erſten beiden auß er⸗ 
Tr. r. 0 3 Samen. f f Erl. | Piemepe Stn. 111, Somment 23.60.2250. Breite und 


5 


* 


4 


u 


ar d. J. Ziehung! "Kieler Geld-Loose d nur 


„6261. für 1 Mark sud 50,000 Mark m gewinnen. = 8261 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F. A. Sch rader, Han nover, Gr. Packhofstrasse 29. 


— . „3mꝛ ͤdndux;é .. Ä! 


in Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder Nachfolger, Bankgeschäft, Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, und ©. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


| BEER BBEBER 
| Briere 7 


— 


_ Tnwiderruflich 6. Febru 


Sprben erſchien im Perlage von Wilhelm Berk in Berlin: 


äthsel des Ledens 


und andere EB 
ee Charakterbilder 


Paul He Se. Geheftet 5 W. 


Gebunden 6 W. 


1d Teſezirkel, Bötels ? Cafss und Reſtauratiunen. 


Für Familien m 

11 Einladung zum Abonnement 5 

v4 + 2 > 
lluſtrirte Zeitung. 


5 Wöchenkliche Barhrichten 

über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Cages geſchichte 

öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 

Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. = 

Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung verden von alle = 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. a 8 5 rn \ 


— Probe-Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Jufricken Zeitung in Teipyig 


TER * 


Kaiser-Wilheln-Sect 
per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18.—, garantirt gute Qualität, 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Sehreyer & Co., Spediteure in Stettin. 1 


| 
| 
an Seine Heiligkeit den 5 


apſt 


von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


a zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 


555 


ER 


SERSPPLEBTRHER 582 
Photographie-Albums 


mit Musik, 
Dedikationsalbums, 
Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


BR. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
1 Zaumzeug 


Sch für Damenpferd preiswerth zu verlaufen 


— —— ͤ ä ÜhM ZEN SEE 6 


f pt ; Stoeter Nachfolger, 
Polytechnische Gesellschaft] Frische Bratzünse 5 


Freitag, den 22. Januar, Abend 8 Uhr: Fettgänse, auch koſchere, 
Solange 


Herr Ingenieur Schneider aus Leipzig: u Pfund 60 
Vorzeigung und Erklärung des von ihm kon⸗ 23 4 
a a fr Fenerbgleitung Junge gemüstete Puten, 
der Vorrath reicht 
offerire ich 


Verein ehem. Enten, Hühner und 
Echte Ost- Asiatische 


® 


ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


4 Nach auswärts werden die 
E: : Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


ERBLLLBEBEBBER 


lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
an d Kc 


BI» 


EB 


BEBSZELBER 


3 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Hermann Schultz 
ATStralſund]. Herrn Katzenellenbogen [Stolp]. 

Verlobt: Frl. Elſe Freyer mit Herrn Edgar 

Maß Stolp!. . 

Gestorben: Frau Chriſtiana Malinowski geb. Heldt 

Kolbergl. Frau Caroline Heß geb. Warſchow 

Wolgaſtſ. Frau Marie Ketel geb. Kruſe [Wolgaſt!]. 

err Max Goetze [Stralſundl. Herr Wilhelm Lahl 

Damgartenl. Herr Joh. Dornheckter [Stralſund ]. 

Herr Hermann Brandt [Kolbergl. Herr Wilhelm 

5 Seefeld Prenzlau]. Herr Ernſt Strelow [Cöslin]. 
Herr Wilhelm Lemke [Anklam]. 


E = In M KRNIGER. E 
BERLIN NG. E- ee ed 2IIN 
SS 


Künstl Meine geſetzlich geſchützten Rein 
Zäh Aluminium -Gebisse 
ne. ift der geſundeſte, haltbarſte und 
3 billigſte Zahnerſatz. Kronen in den Wurzeln befeſti t, 
lomben, Nervtödten und Zahnziehen, Behandlungen ꝛc. 
telier Pölitzerſtr. 95, I., neben Körnke's Bier⸗ 
haus und Electricitätswerke. 
Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


— usgetämmte graue Feanenfanre kauft er Stadt = The at er. 
j 


BEREPLEBLBUE 


8 


Koch, Schuh 
Freitag, den 22. Januar 1897; 


116. Abonnements ⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Der Trompeter v. kkingen. 


Sonnabend: Bei Heinen Preiſen. (Paquet 1% 
Der Freischütz. 


(Max Albert Stritt als Gaſt) 


Bellevue- Theater. 
Freitag: 


Bons giftig, | König Heinrich, 
Resemann. 


Concert 


F. a des 
Schütz“ Musik-Vereins 
(Schubert- und Löwe-Feier) 
a Chormeiſter: Herr Carl Pohl 
am Freitag, den 22. Januar 1897, Abends 8 Uhr 


Kleine Preiſe. stellung in Chicago. 


su Papa Nitſche. 


Zum 1. Male: 


Abends: 
e Ein gemachter Mann. 


Tauben, 


J ager U. Schützen. frisch ee und 


Zu unſerer Feier des Geburtstages Sr. Mafeſtät 7 5 

im großen Saale des Coneerthauſes, des galſers und Königs 2 die Ben Ka⸗ * ildschweln, u — N ; 

nene Er: en König-Magnus — 5 nochmals ergebenſt ein. Gäſte, 7 1 On- E 10 E, Wa mit Gelung in 3 Atim v EA e 
und des Herrn Georg Lehmann. urch Kameraden eingeführt, find willkommen. Rennthhierkeulen 

Der Ueberſchuß iſt zum Beſten des Löwe Näheres wie bekannt gegeben. Handgekttüpft, herrliche verſiſche Farben und Muſter. Centralhallen-Theater. 


Denkmals beſtimmt. Der Vor ſtand. starke pommersche Hasen, 4% Pelte, Cavier-, Shreibtildvorlagen, Wanbteppicht Heute Sreitage 


7 a auch Tauber geſpickt, j 
- 2 5 = 3 8 paſſend elegant, r _ BalleisGelellihaft Exeelnior- 2 
. 8 . Schubert. Papageien- | Net = re fl. 80150, Mk. 10,20 ſranko Neu! Die 8 kanne Katzen und Leichte 
a 2. Die ha König Magnus Schubert. A k a | St — nn 8 5 bei Voreinſendung des Betrages. Nachnahme 
* “ Ee 9 10,50 % Donna Lueia, Ballance⸗Trapez. 
3, Schere Bmoll REINE u tion. Junge Fasanenhähne, Stambul “Bazar Alfredo und Eugenio, Afrobaten. 
Herr rg Lehm . 32 9 Wallno und Mertens, Carricaturen 
4. Widerspruch, Mämerchor mit Sonnabend, den 23. Vorm. Perlhühner, William Walendo mit feinen breffirten Katzen 
8 333 3257 30 Schubert. 3 ne Haselhühner, C. Neumann, Ann» Hoffmann, ſchwediſche Soubrette 
5 5 7 zanderer aße 34, in 0 5 pr Berli . Der 2 Er 
5 b) Der Lindenbaum Schubert. hof zu Grabow a. O., ca. 50 Schneehühner, II. 122, . 122. II. Bons ann dg Uhr gase r Uhr 
e) Der Neugierige ſprechende und zu ſprechen beginnende graue und grüne Birkhähne IT 7 > 
DE 3; BE Fe mi mm, ce Bil, malhktnt gm Banter f 50 I Wohnungsgeſuch. = Sonntag 2 Vorſtellungen. 
a — N aarzahlung durch den Auktionator As F 8 . 7 Ein ja. Ehepaar wünſcht in der e 4 und ½8 Uhr. 
5 T Nordsee-Schollen 28 B al Wehe en J. Aedndde Halbe Wreiie. 3 Rinder 1 Sad 
. 7. Das Dörſchen, Männerchor mi 1 a Pfd. 40 Pfg. f a N . B 
Clavierbegleitung . Schubert. Schiffs⸗Berkauf. 2 S A 12 h 3 Zim. mit Badeſtube zu miethen. Miethe Hypotheken-Kapitalien 
8. 1 Wan Saber G. . f. f 25 fer en Sin se b. 500 Mark. Off. unt. Chiffre A. C. zur 1. und I, Stele auf Güter bis 2 gericht. 
9 . nn . Hand zu verkaufen. Neſlektirende wol⸗ 100 in der Expd. 1 dieſes Blattes abzug. ae A 1 en w Ta ger 


Herr Georg Lehmann. 


8 x . Sine silde i che W. nfirmım sucht geeignete 
9. Löwe's Herz, Männerchor mit Eine südspanische W elm für- * 


Baugelder offerire bei 3¼½—4 % Ziuſen zur J. Stelle, 
Vertreter für 


44/3 % zur II. Stelle. 


2 2 
une d en . Allee: Gebrüder Dittmer. 


erie. 1 
Helene u. Martha, Stahldraht u. Kautſchuck. | 


Orgelbealeitung.»....+-u...+ Pohl. Pr ee 5 1 
n 4 Löwe ie III III 2 Je IR In Berlin 1896 prämilrt wurden Privatkundschaft 1 2 Baulgeſchäſt sehny, 
b) 3 2 8 Ott. sub. J. E. 5338 Un Rudolf Mosse Berlin, S. W. I Stettin, Bismarckſtraße 23. 3 
11, „Salvum fac regem“, Männer: Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung br 8 rn 
9 3 Löwe. Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 Porto eit ner | 5 2 „ 5 Ankunft in Stettin von: 
= ge 2 Merz in ans dem R. Bene a Konftanz Baden) E. E: Eiſenba regt rplan. Breslau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 
0 agazin des Herrn Herzog. N f furt a. O. Büflein ne ber 
* Vorverkauf: Nummerirte Billets & % 1,25, un⸗ Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre "he 3 a ua | ER Er e Wi 
nere 4 0% Bei den Herten Sime her, daß Melanchthon geboren e a Sielp. Colberg, Stargard an 
2 Witte, Lehmann & Albonioo und Fräulein 4 = 7 in B edü cn Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Morg. Berlin, Eberswalde, Angermünde, m * 
Kaselow. ad. Da iſt es wohl jedem ein ürfniß, Podeſuch, Greifenhagen lie * 342.» Frankfurt a. O, Freſenwalde u > 
x 8 . — A 100, u ſich über das Leben und die umfaſſende 8 R., Gollnow, Wollin, 518 | greifeußagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 825 Morg. 
H nummerirte 00. oneertbille r die om : j 5 5 | 3 argar IE: 
inactiven Mitglieder find bei Herren Lehmann & Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden L 2 0 sH li uder Stargard. Kreutz, Colberg, Stolp, 5.32 Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs * 
— in Gmbfang zu nehmen, Mannes zu orienffeen. Wir empfehlen zu) beichner SHETMENNP | Da en eg Dein 0 Te 
dieſem Zwecke f Königsberg Nm., Küftrin, Frankfurt a Breil 15 en We 40 
II. und III. un spasiapuder a Nothenburg Mrenfat , BL m rezlau, Kreuz, Stargard, Berz % 
F ige'sch be-K J. Hildebrandt, x p f p Paſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, 8 zen 8 EEE * 7.48 „ 
eige sche Sterbe-Kasse, Philipp Melanchthon. sind die besten unschädlichen Gesichts- Swineinünde, Wolgaſt, Fer — Schwedt, Perſz. 9,8 Vorm 
Gegründet 1784. ze puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, Strasburg, Lübeck, Hamburg 5 „Neubrandenburg, Stralfund, Stras⸗ 2 
Die General-Berfammlung der 2. u. 3. Feige'ſchen Sein Leben und Wirken. jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass I Greifenhagen n 7.7 burg, Wolgaft, Swinemünde, Uecker 
Sterbe⸗Kaſſe findet am Für die Gebildeten aller Stände. msn dert ist, Zu haben in der Fabrik Angermünde, Schwedt. Freienwalde nıinde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin 9.9 
0 8 a gepuders 1b, 8 1 a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenha 2 2 
Freitag, den 29. Januar er., Abends 8 Uhr, Preis 50 BERLIN, Schützenstrasse 31 U 8,20 reifenhagen 4 7: Be 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die 5 e 5 125 Si d reg Poſen f 921 Verm Cap, Wollin, Treptow a. R., 
zu a : chi Verlag von R. Grassmann, N ee e deren Freienwalde a. O. ö Sol Kolberg Kreuz. Pyrit, Star⸗ ra. 3 
agesordnung: 2 7 stets: rend 1 1 „ „ „ 
1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage Stettin, Kirchplatz 3. Lelehner'sche Waaren! 1 a. O., Eberswalde, 10,88 „ gar 8 Perſz. 10,28 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. —. — :. er Berli unde. Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
6 nımi-Artikel — Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde reienwalde a. O., Angermünd 
2. Rechnungslegung. II 1 Swinemünde, Wolgast, Stralſund 95 duell 10,43 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik a Strasburg Neubrandenburg, Male” PR e burg, Stralsund, S om nellz. 10, . 
ber Behr für die Verwaltung und den Kurator Leopold Schüssler, Berlin SW., Aubaltstr. 5 A. fn g 1 „ 10,50 Nude e Wolgast Altegeenünbe, 
er Kapitalien. Preisli atis und franko. i 2 f 
4.̃. Beſchlußfaſſung über die, den Verwaltungs⸗Mit⸗ —. .. u Tr e Pyritz, Krenz, e 10.52 8 Prenzlau, 5 N Perſz. — Nchm. 
2 ae Be 1 1 . zu be⸗ Harzer K anarienvögel, Könige berg Au ihr 3 1 1110 5 Berit Tberewolde "Angermünde 5 140 = 
: 0 e Sänger, a. O., Jäditendorf, Wriezen erſz. 11,14 „ N 0 1 1 
5. Antrag der Bermaltung um fernere Bewilligung rſendet per 3 15 St 8 2 Garantie für Auterwünde Schweßt, Eberswalde. er B ent 88e rh — 
der dem Rendanten und Collecteur bisher ge⸗ berſendet . Ankunft ; Berlin 1,35 Nchm. eu Dort 0 44 
währten Remunsration pro 1897. EEE ie 5 Carl Gorges, Stargard, „ 10 Sana Stat Rolberg, Rreug, Bre- : 
PF güchterel edler Kanaren Paſevalf, Prenglau, Strasburg. fa, Stargard, Bari, . 
2 7. Wahl der Rechuungs⸗Reviſoren. Thale i. Harz. Schänkeplat 2. Lübeck, Hamburg Schnellz. 2.15 „ Hamburg, Lübeck, Strasburg. Steal ⸗ 
Stettin, den 15. Januar 1897. I. rr nnn n Nm., Jöditendorf, Wriezen fund, Wolgast, Swinemünde, Uecker. 
3 Die Verwaltung Feinste Harz-Käse, rg N sz. 2,21 Berlin, Eber walbe Frankfurt a 8 2 
x der 2. und 3. Feige ſchen Sterbe⸗Kaſſe. äußerſt fein, fett und pitant, 100 Stück franto 3,50 Zapaniſche Jachen . Stargard, Pyris, Kreuz, Polen, — Freienwalde a. O. Angermünde, 
8 _ Relchardt. Berger. Klinkow. Mark verſendet gegen Nachnahme = & ae a ea on 955 8 eg a Es = en u 
5 „Eberswalde, Be Schnellz. 3, 5 N : h 5 x 
4 Feger Gesc dee Gofber folleinaftrenounnirien, | __. e Siege tm Varı Stiege im Harz. Paſewall, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau. Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 
BE im beſter Geſchäftsgegend gelegenes S Beed 6 = - Aan Fuente 5 1 Perſz. 4,24 „ furt et 3 x = = 
4 3 NEU NEU! ai i ngermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ . 
F Eolonialwaaren,, „ KRoeder 8 U a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 8 
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